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Die Alarm- Nachricht
des „Hannoverſchen Courier“.

Die engliſchdeutſche Kriegsaffäre ſcheint
nicht zur Ruhe kommen zu ſollen. Kaum hatte die
„Rordd. Allg. Ztg.“ die Kreuznacher „Enthüllung“
des Reichstagsabg. Prof. Dr. Paaſche und die
monſtroſen Berliner Senſations Nachrichten der
Morning Poſt und der „Basler Zeitung“ auf

n wahren Wert, der gleich Null iſt, zurückgeführt,
da ſetzte wieder der engliſche „Standard“ ein und
meinte, es beſtehe zwar keinerlei Zwieſpalt und Kriegs
grund zwiſchen England und Deutſchland, es hätte
er unter Umſtänden die Tatſache den Frieden
gefährden können, daß Deutſchland nach dem Dogger
dankFrevel der Ruſſen ſeine Kieler Flotte mobiliſiert
zabe. Daraufhin iſt nun zwar auch ein Dementi
durch Vermittelung des „Bureau Reuter“ dahingehend
zfolgt, daß die Mobiliſierung der Kieler Flotte nicht
erfolgt ſei; aber es beeilte ſich jetzt der „Hannoverſche
Courier“, auch ſeinerſeits Waſſer auf die Mühle der
Sichtgläubigen und Argwöhniſchen zu gießen, welche
S gern Gerüchte und unbeſtimmte oder ihre unver-
Kandlichen Tatſachen dazu benutzen, um zu beweiſen,
daß es auf dem Gebiete der hohen Politik nicht mehr
ganz geheuer ſei und daß in dieſen Regionen irgend
was vorgehe. Das Reinſachliche in der Meldung
des genannten Hannoverſchen Blattes mag vollſtändig
zutreffend ſein. Die Erfahrungen des ruſſiſch japa

niſchen Seckrtiegs ſind zum guten Teile ſchiffsbau
techniſcher Art und es haben alle Flotten des
Erdballs volle Urſache, ſich dieſelben zu Nutze
zu machen und unter anderem die nötigen Repara
ren an ihren Schiffen vorzunehmen. Daß dies
deutſcherſeits nicht auf die lange Bank geſchoben,
ſendern ſofort mit größter Beſchleunigung vor
genommen wird und daß zu dem Zwecke die Wil
Felmshavener Werft eine ganz bedeutende Erweiterung
erfahren hat, wie der „Hannov. Courier“ behauptet,
entſpräche vollſtändig der gewohnten Vorſicht der
deutſchen Heeres und MarineLeitung, die ja ſtets
ver allem darauf bedacht iſt, ſich durch die Ereigniſſe

möge der Eintritt derſelben noch ſo unwahrſchein
ch ſein nicht überraſchen zu laſſen. Das drafſtiſche
Setſpiel der ruſſiſchen Oſtſeeflotte, deren Vernachläſſi
gung reſp. verſpätete Inſtandſetzung (Reparierung) ſo
verhängnisvoll den Gang des oſtaſitiſchen Krieges
beeinflußte, fordert Deutſchland noch ganz beſonders
dazu auf, ſeine Kriegeflotte unausgeſetzt in dem Stande
der Ausfahrbereitſchaft zu erhalten. Auf dieſe Weiſe
xrklärt ſich die vom „Hannov. Courier“ gebrachte
Alarm Nachricht wohl am einfachſten und richtigſten.
Die Hinzufügung des Blattes aber, wonach die Re
paraturen in Wilhelmshaven „in Anbetracht der
ugenblicklichen politiſchen Lage“ ſo eilig
gefördert würden, iſt wohl eine eigenmächtige Zutat
des betreffenden Korreſpondenten, der entweder eine
andere Erklärung nicht zu finden verſtand oder einen

wiſſen Zweck mit jener zu erreichen hoffte. Uebrigens
ßt die Meinung, auch in flottenvermehrungsfreund

Kchen Kreiſen immer mehr Fuß, daß der ganze Rummel
a Szene geſetzt wurde von Seiten einiger Hyper
Flottenenthuſtaſten, um Stimmung zu Gunſten einer
neuen Flottenvorlage zu machen, die an zuſtändiger
Stelle aber, wie es ſcheint, gar nicht beabſichtigt iſt.
Durch die dabei bewieſene Ungeſchicklichkeit jedoch
dürfte man nur zu leicht das Gegenteil erreichen.
Denn wenn die Abſicht gar zu grell hervortritt,
dann pflegt Verſtimmung einzutreten bei Denen, auf
die man wirken zu wollen beabſichtigte. Welcher
Verurteilung der Abg. Paaſche, in Folge ſeiner vor
den Kreuzmacher Wächtern abgegebenen Verficherung,

daß wir vorige Woche nur mit knapper Not der
Gefahr eines Krieges mit England entgangen ſeien,
felbſt in der eigenen Partei verfallen iſt, erſteht
man unter Anderem daraus, daß der national
Kberale „Hamburger Korreſpondent“ geradezu die
Forderung ausſpricht, Paaſche möge nunmehr die Vize
präſtdentſchaft im Reichstage niederlegen, da er
ſteh als unbeſonnen und politiſch urteilslos erwieſen

Sonnabend den 14.
habe. S Selbſt wenn vie Kieler Flotte, in Folge

minder wie in Rußland ſelbſt immer lauter erſchallen.
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der fich an die DoggerbankAffaire knüpfenden
Spannung zwiſchen England und Rußland, mobiliſiert
worden wäre, würde dies noch kein Zeichen einer
zwiſchen England und Deutſchland beſtehenden Spannung

geweſen ſein. Denn es ſchien ja eine Zeit lang ein
engliſchruſſiſcher Waffentanz unvermeidlich zu ſein
und da ſich derſelbe zum Teil nahe der Nordküſte
Deutſchlands abgeſpielt haben würde, ſo hätte eine
Mobiliſterung der deutſchen Seewehr zum Zwecke des
Schutzes der Küſten und Häfen vor beiden Krieg
führenden nahe gelegen. Jeder Staat, vor deſſen
Toren ſich andere Mächte bekriegen, trifft an der be
treffenden Grenze ſolche Vorkehrungen. Dies tat
z. B. Preußen 1805, Oeſterreich während des Krieges
von 1853 56, der Deutſche Bund 1859 und
Belgien und die Schweiz 1870. Es wird nicht
lange mehr dauern, ſo lacht alle Welt über den
Kriegsſpuk der letzten 14 Tage. Vielleicht lacht auch
Herr Paaſche über ſeine Leichtgläubigkeit und ſieht
ein, daß man es pſiffiger änfangen muß, wenn
man Stimmung für die Flottenvermehrung machen will.

Rußland und Japan.
Die Situation wird heute durch die Friedens

ſchalmeien beherrſcht, die im Auslande nicht

Am ruhigſten iſt man in Japan. Jm Reußenlaände
dagegen regen ſtch immer mehr Stimmen für einen
ehrenhaften Frieden. Das ſcheint in Hofkreiſen
recht unangenehm zu berühren, wenn folgende Nach
richt richtig iſt, die einem hieſtgen Blatt aus Peters-
burg zugeht: Die Hof- wie Regierungskreiſe ſind
erſtaunt über die immer wieder auftauchenden Gerüchte
ausländiſcher Blätter, daß nach dem Fall von Port Arthur
Rußland geneigt ſein werde, Frieden zu ſchließen. Der
artige Gerüchte verſtimmen hier ſehr, da ſie nur dazu
angetan ſind, Rußlands Preſtige noch mehr zu
ſchwächen. Jm Lande ſelbſt gibt es freilich auch eine
große Partei, welche den Krieg als eine Verge
waltigung des ruſſiſchen Volkes anſteht, da er bei
einem anderen Regierungsſyſtem überhaupt nie hätte
zuſtande kommen können. Die Regierenden aber,
voran der Zar, ſind unbedingt entſchloſſen, den Krieg
fortzuſetzen. Rußland will zu Lande erſt noch ſieg
reich vorgehen. Auch die Gerüchte, das zweite Ge
ſchwader unter Roſchdjeſtwensky habe Order
zur Rückkehr erhalten, ſind aus der Luft ge
griffen. Die Flotte wird langſamer fahren, um die
Ankunft des dritten Geſchwaders abzuwarten, und ſich
mit dieſem vereinen. Man iſt hier vollkommen
darauf vorbereitet, daß Japan Wladiwoſtok
blockiert, ſich womöglich auch an Sachalin heran
macht. Eben deshalb muß die ruſſiſche Flotte dort
vertreten ſein.

Jm Zuſammenhange mit der Friedensbewe
gung, welche von franzöſiſchen und engliſchen
Blättern angekündigt wird, wird noch berichtet, daß
die Friedens Verſammlungen in Paris, London,
New York und in den ſkandinaviſchen Hauptſtädten
ſtattfinden werden, und zwar am 8. Februar, dem
Jahrestage des oſtaſtatiſchen Krieges. Es wurde be
ſchloſſen, an den Zaren, ſowie an den Mikado
Adreſſen zu richten zugunſten der Einſtellung des
Krieges. Jn den franzöſtſchen Städten haben bereits
die betreffenden Führer der Friedensliga ihre Zu
ſtimmung gegeben, darunter auch Jaurés, ferner der
norwegiſche Schriftſteller Björnſon, der bekannte
Dr. Mead, in England der Präſident des Schieds
gerichts und der Direktor der „Daily News Gardiner.

Die Armee Oyamas in der Nordmand
ſchurei iſt in den letzten Tagen um 32 000 Munn
und 368 Belagerungegeſchütze verſtärkt worden, die
durch den Fall Port Arthurs frei geworden waren.
Die Zahl der Japaner, welche Kuropatkin gegenüber
ſtehen, beläuft ſich auf 388 000 Mann mit 1245
Geſchützen. Man erwartet, nach der „Daily Mail“,
in den nächſten Tagen eine entſcheidende Schlacht
ſüdlich von Mukden. Die Ruſſen entfalten, nach
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einer Depeſche der „Morning Poſt“ aus Schanghai,
am Schaho eine beträchtliche Tätigkeit. Täglich
finden Scharmützel bei Schentſchiang gegen den
japaniſchen rechten Flügel ſtatt. Die japaniſchen
Stellungen nahe bei Keilaotung wurden bombardiert
und erfolgloſe Angriffe gegen die VPorpoſten gemacht

Die ruſſiſchen Gefangenen begegnen auf
ihrer Reiſe in die Gefangenſchaft allgemeiner Hoch
achtung auch von ſeiten ihrer Feinde. So meldet
ein Privattelegramm eines Berliner Lokalblattes
1600 gefangene Ruſſen nebſt Off ieren wurden, nach
einer Meldung aus Tokio, in Nagaſaki von dem
Gouverneur der Stadt Arahawa empfangen. Bei
einer Verſammlung zu Jnaſa erklärte der ruſſtſche
Oberſt Helakow, ein ſolcher Willkomm, wie ſie ihn
vom Feinde erhielten, ſei ihnen gänzlich unerwartet
es wäre gerade, als ob ſie in ihr eigenes Land zurück
gekehrt ſeien. Er ſei uüberzeugt, daß der Krieg bald
aufhören und daß die frühere Freundſchaft wieder
hergeſtellt werden würde. Jhr jetziges Geſchick diene
dem gegenſeitigen beſſeren Verſtändnis und ſei dem
wahren Intereſſe ſeines Vaterlandes nügtzlicher, als
ein weiterer Widerſtand in Port Arthur geweſen wäre
Dies ſei keine Schmeichelei, ſondern die Stimmung
der anweſenden ruſſiſchen Offiziere. Es ſei unmöglich
für den den Gefangenen von ihren früheren Feinden
zuteil gewordenen Empfang angemeſſen zu danken;
ihre Behandlung beweiſe, daß Japan den höchſten
ethiſchen Platz unter den Völkern einnehme

Admiral Fölkerſahm, der einen Teil ver
baltiſchen Flotte befehligt, hat, nach einer Meldung
der „Daily Mail“ aus Port Louis einem Jnterviewer
erklärt, er ſei erſtaunt darüber, daß er von den Japanern
im Jndiſchen Ozean nicht angegriffen worden ſei. Er
bemerkte ferner, er halte es für wahrſcheinlich, daß
das Oftſeegeſchwader im Hafen von Mahe (Seycheken)
vor Anker gehen werde.

Die japaniſchen Offiziere in Port
Arthur, vie mit der Unterſuchung ver ruſſiſchen
Schiffe beauftragt ſind, berichten über den Zuſtand
dreier Kreuzer, von denen man bisher nichts näheres
wußte. Es ſind die Kreuzer „Gjildit“, Rosboinik
und „Sabjaka“. Der erſtere iſt im Weſthafen ge
ſunken, die Maſten ragen aus dem Waſſer hervor.
Der „Rasboinik“ liegt in der Nähe des Leuchthauſes
man glaubt, daß die Ruſſen ihn ſelbſt in Grunk
gebohrt haben. Der Kreuzer „Sabjaka“ liegt eben
falls im Weſthafen, er iſt durch Granatfeuer zerſtört
Ferner wurden drei Torpedojäger augenſcheinlich auf
Grund geſetzt und zerſtört. Zwei weitere liegen
1000 Meter von ihnen entfernt. Jn der Nähe der
letzteren fand man zwei verbrannte Torpedokanonen
boote. Nach einem Torpedojäger wird noch geſucht.

Von der ruſſiſchen Flottille unter dem
Admiral Petrowsky ſind am Donnerstagfrüh die
Kreuzer „Oleg“, „Rion“, „Dniepr“, ſowie mehrere
Torpedoboote in Suez eingetroffen. Die Schiſſe
nahmen keinerlei Vorräte an Bord. Der Kreugt
„Jſſumrud“ iſt arg beſchädigt in Port Said ange
kommen und kehrt von dort nach Kronſtadt zurzg.
Er iſt bereits auf der Rückreiſe begriffen.

Die japaniſche Kreuzer-Flotte traf, wie
Londoner Blätter aus Tokio melden, am Sonntag
nördlich von Madagaskar ein und ſchnitt die
dort die ruſſiſche Oſtfeeflotte erwartenden
Kohlendampfer ab.

Die Hullkommiſſion beſchloß am Mittwoch
einſtimmig, daß die Sitzungen, welche für die
Darlegung der der Unterſuchung unterbreiteten Ta
ſachen und für die Vernehmung der Zeugen beſtimmt
ſind, öffentlich ſein ſollen.

Die italieniſchen Werften ſind informiert
worden, daß die ruſſiſche Regierung beabſichtige, eine
internationale Verdinggabe für den Bau von 16
Panzerſchiffen, 19 Kreuzern und 40 Torpede
booten auszuſchreiben. Für den Bau der Kriegs
ſchiffe find zugelaſſen: 4 engliſche, 3 franzöſiſche,
3 italieniſche und öſterreichiſche Schiffswerſten.



Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Ungarn. Jn Sachen des
öſterreichiſch- deutſchen Handelsvertrags
werden ſich, wie die „N. Fr. Pr.“ meldet, der
öſterreichiſche Miniſterpräſident Frhr. v. Gautſch ſowie
die Miniſter ver Finanzen, des Handels und des
Ackerbaues am Freitag nach Budapeſt begeben, wo
am Sonnabend eine gemeinſame Miniſterberatung
über die in Berlin vereinbarten Beſtimmungen des
Handelsvertrages und der Viehkonvention ſtattfindet.

Von den nach Berlin entſandten Handelsvertrags-
delegierten nehmen auch die Sektionschefs Baron
Beck und Graf Auersperg, außerdem noch Graf
Goluchowsky an der gemeinſamen Miniſterkonferenz
teil. Zu den bevorſtehenden Wahlen in
Ungarn hat ein in Hermannſtadt tagender Rumäni-
ſcher Parteitag mit 78 gegen 12 Stimmen be
ſchloſſen, mit dem 1881 ausgeſprochenen Grundſatz
der Wahlenthaltung zu brechen und an den Reichstags
wahlen von nun an wieder teilzunehmen. Es wurde
ein Programm entworfen, deſſen Hauptforderungen
Gleichſtellung aller Nationalitäten als beſonderer
ſtaatsrechtlicher Jndividualitäten, Veſeitigung der
Magyariſterungsbeſtrebungen und Erteilung ſprachlicher
Zugeſtändniſſe an die Rumänen ſind. Die Auffaſſung
in politiſchen Kreiſen Ungarns geht dahin daß die
Beteiligung der Rumänen dem liberalen Beſitzſtand
Eintrag tun werde. Ausſchreitungen ſind
während der Wahlbewegung in Ungarn an der
Tagesordnung. So ſchlugen in Felvincz, wo der
Kandidat der liberalen Partei eine Programmrede
hielt, die Oppoſitionellen die Fenſter des Verſamm
lungslokals ſowie die Fenſter der Wohnungen der
Liberalen ein und bewarfen die Wähler mit Steinen.
Jn die Wohnung des Stuhlrichters Ercſey wurde
durch die Fenſter geſchoſſen; es wurde aber niemand
getroffen. Militär iſt zur Wiederherſtellung der
Ruhe regquiriert worden.

Jtalien. Jn Palermo wurde am Donnerstag
in Anweſenheit des Grafen von Turin, der den
König von Jtalien vertrat, des deutſchen General
konſuls in Neapel, des Vertreters Kaiſer Wilhelms,
ſowie vieler Parlamentarier, der Miniſter Orlando
und Majorano und der Behörden, der Sarg mit dem

Leichnam Crispis aus ſeiner interimiſtiſchen
Ruheſtätte nach dem Pantheon San Domenico über
geführt, wo er endgültig beigeſetzt wurde. Zahlreiche
politiſche Vereine, Veteranen und Vertretungen vieler
Städte waren dem Zuge gefolgt, den die Menge ent
blößten Hauptes vorüberziehen es. Um Uhr
nachmittags hielt der Senator Arcoles im Theater
Garibaldi eine Gedächtnisrrde auf Crispi. Nach
mittags Uhr fand die Enthüllung des
Erispi- Denkmals ſtatt. Das Publikum brach
darauf in enthuſtaſtiſche Hochrufe aus. Der Graf
von Turin war, wo er ſich blicken ließ, Gegenſtand
herzlicher Kandgebungen. Das Vorgehen des Kaiſers
Wilhelm, ſich bei den Feſtlichkeiten vertreten zu laſſen,
rief in ganz Italien ein ſehr lebhaftes Gefühl von
Sympathie und Dankbarkeit hervor. Jn Palermo
wurde dem Vertreter des Kaiſers ein ſehr warmer
Empfang durch die Behörden zuteil.

Rußland. Gerüchte von einer Ver
ſchwörung gegen den Zaren ſind über die
ruſſiſche Grenze nach Beuthen gelangt. Nach
mehreren Meldungen ſei ein Anſchlag zur Aus-
führung gekommen, glücklicherweiſe aber mißlungen.

Lebhafte Klagen gegen das in Ruß-
land herrſchende Syſtem ſind in letzter Zeit
von mehreren wiſſenſchaftlichen Vereinigungen erhoben
worden. Am Dienstag hat ſich dieſen Klagen auch
die „Beſtändige Kommiſſton für techniſche Bildung
in Moskau angeſchioſſen. Jn einer Kommiſſtons
ſizung, auf deren Tagesordnung die Frage der Bil
dung der Arbeiter ſtand, erklärte der Vorſtsende
Maſing, alle Verſuche ver techniſchen Geſellſchaft,
Bildung zu verbreiten, ſeien auf Schwierig
keiten von ſeiten der Verwaltung geſtoßen.
Der Redner forderte die Anweſenden auf, offen ihre
Meinungen zu äußern über die techniſche Bildung
ſowie die Statuten der Geſellſchaft. In einer der
darauf gehaltenen Reden wurde darauf hingewieſen,
daß der Kongreß für techniſche, gewerbliche Bildung
im Januar vor. Js. ungeſetzlich geſchloſſen ſei, wenn
einzelne Paragraphen gegen das Geſetz verſtießen,
hätten dieſe dem Gericht übergeben werden müſſen.
Zwiſchen den Statuten der techniſchen Geſellſchaft
und ihrer Tätigkeit wirke eine Kraft, welche eine
Menge Leute von einer produktiven Arbeit und enorme
Kapitalien von dem Umſatz fernhalte. Geiſtige und
phyſiſche Kräfte könnten ſich nicht entwickeln in
folge des Kändigen Druckes durch die Bureaukratie.
Nur eine Gewährung der Bürger und Menſchen
rechte könne Abhilfe ſchaffen. Als der Vorſitzende
die Teilnehmer, etwa 600 Perſonen, aufforderte, ſich
über die berührten Fragen zu äußern, erklärte einer
der Anweſenden die bis jetzt gehaltenen Reden für
leeres Gewäſch, etwas ganz anderes beherrſche die
Gemuüter. Als Redner mit den Worten ſchloß
„Nieder die Selbſtherrſchaft, es lebe die Sozial

demokratie erſcholl lauter Beifall und es gelang dem
Vorſitzenden erſt nach längerer Zeit, die Ruhe wieder
herzuſtellen. So treibt man auch die gebildeten
Kreiſe in die Arme der Revolution Die Nach
richten über den bereits erfolgten Rücktritt des
Miniſters des Jnnern Fürſten Mirsky
ſcheinen den Tatſachen doch etwas vorausgeeilt zu
ſein. Am Mittwoch hat der Fürſt wenigſtens noch
an den Beratungen des Miniſterkomitees in Peters
burg teilgenommen, was beweiſt, das ſein Rücktritt noch
nicht vollzogen iſt Freilich darf deshalb an der endlichen
baldigen Demiſſton Mirskys nicht gezweifelt werden.
Jn Baku ſind in der Nacht zum Mittwoch wieder
drei NaphtaBohrtürme der Kaspiſchen und Schwarze
Meer-Geſellſchaft, zwei der Kaspiſchen Geſellſchaft
und ſechs der Aſchurbekoff- Werke niedergebrannt
worden. Der Ausſtand dauert fort.

Frankreich. Der Senat wählte mit 185 von
221 abgegebenen Stimmen Fallières zum Präſi
denten wieder. Der Rat ver Ehrenlegien
trat am Donnerstag zuſammen und beſchloß ein
ſtimmig, den penſtonierten Major Begnicourt, den
Urheber der Angebezettel, aus den Liſten des
Ordens zu ſtreichen

England, Die Gründung eines deutſch
engliſchen Klubs wird nach der „Daily Mail
in London angeſtrebt zur Förderung freundſchaftlicher
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Eangland.
Jhre Zuſtimmung zu dieſer Gründung haben nach
dem Londoner Blatt ausgeſprochen der Herzog von
Connaught, der Premiermigiſter Balfour, der Kriegs
miniſter, der Marineminiſter, Lord Roſebery, Lord
Spencer und Campbell Bannermann.

Dänemark. Der Miniſter Chriſtenſen
teilte am Donnerstag in Kopenhagen in einer Ver
ſammlung der linken Reformpartei mit, daß er außer
dem Präſidium des neuen Kabineits auch die Miniſterien
des Krieges und der Marine zu übernehmen gedenke.

Nordamerika. Präſtdent Rooſevelt wird,
wie das „Reuterſche Bureau“ mitteilt, die dem
Senat vorgelegten Schiedsgerichtsverträge
zurückziehen, falls Aenderungen an denſelben vor
genommen werden ſollten im Sinne der Senatoren
ver Sudſtaaten, die befürchten, daß die Schiedsgerichts
verträge ſich auf die Verpflichtungen aus den von
den Suüdſtaaten ausgegebenen Wertpapieren erſtrecken
könnten. Präſident Rooſevelt hält dafuür, daß die
Schicdsgerichtsverträge ſowie eine mächtige Flotte die
beſte Sicherung des Friedens ſeien.

DeutſchlandBerlin, 13 Jan. Am Donnerstag vormittag
empfing der Kaiſer den Oberleutnant Lebedeff vom
ruſſiſchen Infanterie Regiment Wiborg und den
ruſſiſchen Botſchaftsſekretär van der Vliet und hörte
die Vorträge des Generalleutnants v. Beſeler, beauf
tragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des General
Jnſpekteurs des Jngenieur und Pionierkorps und der
Feſtungen, ferner des Chefs des Generalſtabes der
Armee, des Kriegsminiſters, des Chefs des Militär
kabinetts und des Genera!Jnſpekteurs der Fußartillerie.
Das Frühſtück nahm er bei dem General Jntendanten
v. Hülſen ein. Die Kaiſerin hat der Frau Ellen
v. Siemens geb. v. Helmholtz, in Berlin das ſilberne
Frauen Verdienſikteuz am weißen Bande verliehen.
Ihre Majeſtät begab ſich Donnerstag vormittag nach
Potsdam und wohnte der Einweihung der Anſtalts
kirche des Oberlinhauſes in Nowawes bei. Nach Be
endigung der Feier beſuchte ſte das Kinderkrüppelhaus,
das vom Oberlinhauſe begründet iſt und geleitet wird.

(Das bayriſche Zentrum) lauft ſchon
jetzt gegen den noch nicht einmal perfekt gewordenen
deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag
Sturm. Auf der Münchener Heerſchau der bayeriſchen
Klerikalen erklärte der Abg. Speck, der als erſter in
der Preſſe dafür Stimmung zu machen verſucht hat,
daß die Verträge in der Kommiſſton noch nach ver
ſchiedenen Richtungen abgeändert und mit den Ver
tragsſtagten erneut über die Abänderungen verhandelt
werden müßte Oeſterreich ſolle in Bezug auf die
Gerſte Konzeſſionen erhalten haben, welche den
Ruin des bayeriſchen Gerſtenbaues bedeuten
würde.“ Danach ſteht alſo zu erwarten, daß die
Oppoſition des Bundes der Landwirte gegen den
öſterreichiſchen, wie die anderen Verträge aus den
Reihen des bayriſchen Zentrums einen nicht unerheb
lichen Succurs erfahren wird.

(Hurch die Bildung eines neuen
Regierungsbezirks Allenſtein) wird infolge
Abtrennung des Kreiſes Memel vom Regierungs
bezirk Königeberg und nach ſeiner Zuteilung zum
Regierungsbezirk Gumbinnen, wie die „Königsberger
Hart. Ztg.“ bervorhebt, einem Verwaltungsunikum
ein Ende gemacht werden. Die beiden Kreiſe
Memel und Heydekrug bildeten nämlich einen Reichs
tags und Landtagswahlkreis und einen Landgerichts
bezirk, gehörten aber bisher zu zwei verſchiedenen
Regierungsberirken

Parlamentartſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Jan.) Der

Reichstag ſetzte heute die Beratung des Etats der Reichs
juſtizverwaltung fort. Abg. Dr. Ablaß von der Fref
ſinnigen Volkspartei brachte die neuerdings mehrfach vom
Schwurgertchtsvorſitzenden an Urteilen von Schwurgerichten
geübte Kritik zur Sprache Staatsſekretär Nkeberdin g ver
ſicherte, daß die Jaſtizverwaltungen aller Einzelſtaaten ein
derartiges Vrhalten von Schwurgerichtsvorſitzenden miß
billigten. Dieſe würden ihre Würde beſſer wahren, wenn
ſie ſich im Gerichtsſaal jeder Bemeiking enthtelten.
Eine Anregung des Abgeordneten Kämpf von der
Freiſinntgen Vo kspartek, betr. Reform des Wechfel
proteſtverſahrens wurde von dem Staatsſekretär
Nieberding entgegenkommend beantwortet. Der Sozia ldemo
krat Stadthagen hielt eine zweiſtündtge Rede voller
Klagen über „Klaſſenjuſtiz“. Er brachte auch den Olden
burger Fall Ruhſtrat zur Sprache, wodurch er Er
widerungen des oldenburgiſchen Bevollmächtigten Geheimen
Staatsrat Buchholz und des oldenburgiſchen Zentrums
abgeordneten Burlage provozierte. Am Freitag wird die
Beratung fortgeſetzt.

Eine Demonſtration gegen den Reichs
kanzler planen die Konſervativen. Die
konſervative Reichstagsfraktion hat am Donnerstag
beſchloſſen, folgende Interpellation einzubringen „Jſt
ver Herr Reichekanzler in der Lage, dem Reichstage
eine Auskunft über den gegenwärtigen Stand der
Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich Ungarn
ſowie über die Umſtände zu geben, welche ihn veran
laßten, ſeine am 9. Dezember v J. abgegebene Er
klärung, die abgeſchloſſenen neuen Handelsverträge
dem Reichstage nach ſeinem Wiederzuſammentritt vor
zulegen, bisher nicht zu entſprechen, auch eine
Kündigung der alten Handelsverträge bieher nicht
eintreten zu laſſen

Volkswirtſchaftliches.
Die Einwanderung mittelloſer ruſſi

ſcher Juden in Amerika bildet den Gegenſtand
ſtändiger Klage ſeitens der amer kaniſchen Regierung.
Jn den Utzten fünf Monaten ſind 75 160 ruſſiſche
Juden in New York eingetroffen. Eine jetzt ange
ordnete ſcharfe Anwendung der Beſtimmungen des
Einwanderungsgeſetzes führt dazu, vaß eine größere
Anzahl dieſer Einwanderer zurückgeſchafft werden ſoll,
weil ſie mit fremder Unterſtützung eingetroffen ſind.
Berichte über dieſe Zurückweiſung werden zur Vor
legung an den Kongreß vorbereitet in der Abſicht,
eine weitere Maſſeneinwanderung zu verbindern.

Vermiſchtes.
Her mutmaßliche Mörder der Frau Siunnig

verhaftet.) Am Mittwoch abend wurde in Berlin der 22
Jahre alte Arbeiter Emil Tſchirner unter dem Verdacht,

den Raubmord an der Witwe Siunig in der Wiltzelmshavener
Straße 67 verübt zu haben, verhaftet. Ueber die Vorgänge,
die zu der Feſtnahme führten, geht dem „L.A.“ nachſtehender
Bericht zu Heſtern abend um 7 Uhr erſchten in dem
Uhren und Gold warengeſchäft von Kurtius und Wildt, Alt
Moabit 82, ein junger Menſch von ſchmächtiger, unterſetzter
Geſtalt und bot eine Damenuhr zum Kauf oder Verſatz an
Da die Beſchreibung der der Frau Sinnig geraubten Uhr
ziemlich genau paßte und das ganze ſonſtige Auftreten des
auffallend jugendlichen Fremden dem Ladentnhaber verdächtig
vorkam, ſo ſchickte er unauffällig zur Polizei. Von der nahe
gelegenen Wache in der Ottoſtraße erſchienen denn auch zwei
Schutzleute, die den Verdächtigen abſührten. Nach einem ver
geblichen Verſuch, in den Aynlagen des kleinen Ttergarten“
zu verſchwinden, wurde er zur Wache gebracht und als der
22 Jahre alte, aus Lauban i. Schl. gebürtige Aibeiter
Emil Tſchirner reko nosziert. Er leugnete im erſten kurzen
Verhör, irgend etwas Böſes begangen zu haben, auch merkt
man ihm, abgeſehen von der naturgemäßen Erhitzung durch
durch das Laufen, keinerlek beſondere Erregung an. Auch
als man bei der Viſitierung in ſeinen Taſchen Granat-
broſche, ArmbänderundUhrketteder Ermordeten
vorfand, die ſämtlich von den ſchleunigſt benachrichteten Ver
wandten und Bekannten der Sinnig als dieſer gehörig
rekognoziert wurden, blieb er bei ſeinem Leugnen, wie er
denn überhaupt ein dreiſtes Weſen zur Schau trägt.
Alles das dürfte ihm jedoch wenig nützen, da ihn andere Umſtände
ſchwer belaſten. So iſt ermittelt, daß Tſchirner bis zu ſeinem am
I. Januar dieſes Jahres erfolgten Umzug nach der Jagow
ſtrafe 17, wo er ohne weitere Beſitzſtücke in Schlafſtelle liegt,
in dem dem Sinnigſchen benachbarten Hauſe Welhelmshavener
Straße 68 gewohnt, öfters bei der Ermordeten Ztgaretten ge
kauft und dieſe wiede holt angeborgt, ja ſogar ſeine Uhr bei
ihr verſetzt hat. Tſchiruer will die Sachen ſämtlich an der
Ecke der Wilhelmshavener und Turmſtraße gefunden haben.

(Der Ausſtand im Ruhrrevier) erſtreckt ſich, wie
„Wolffs Bureau“ aus Eſſen am Mitſwoch mitteilt, auf 43
Zechen mit einer Belegſchaft der Morgenſchicht von etwa
30000 Mann. Davon ſind am Mittwochmorgen 21353
Bergleute nicht angefahren. Die „Voſſ Ztg.“ behauptet, daß
ſich nach zuverläſſigen Angaben auf insgeſamt 47 Zechen
über 70000 Bergleute im Ausſtand befinden.
Die Führer haben die Gewalt über die Maſſen verloren.
Vom Dienstagabend wird der „Köln. Zig.“ aus Dort
mund berichtet: Die Lage iſt noch verworrener, und man
darf ſagen, troßloſer geworden. Denſelben folgenſchweren
Beſchluß, den heute nachmittag die Belegſchaften der Höſch ge
hörenden Zechen Kaiſerſtuhl I und II gefaßt und mit Hurra
rufen begrüßt haben, nahmen heute abend auch die Beleg-
ſchaftsverſammlungen der zur Harpener Geſellſchaft gehörenden
Zechen Gneiſenau und Scharnhorſt an, nämlich: nicht die
Arbeit wieder aufzunehmen, ſondern den Streik fortzuſetzen.
Auch in dieſen Verſammlungen unterlagen die Vernunft
predigenden Führer der Perbände der Unvernunft der Maſſen
Jn Derne rief der Führer des alten Verbandes, Huſemann,
den Ausſtändiſchen zu: „Jhr habt die Suppe einge
brockt; es wird Euch keiner helfen!“ Die Ver
ſammlnngen haben wieder gezeigt, daß die Führer abſolut
keine Gewalt mehr über die Maſſen haben und nicht mehr
imſtande ſind, die Bewegung eivzudämmen.

(Geflüchtet) iſt aus Wien am Mittwoch der Bau
unternehmer Architekt Baron Robert Morpurgo. Er läßt
über eine /4 Million Schulden zurück.



Volksbihliothek und Leſchalle

Die in den Räumen des ehemaligen Ein
guartierungshauſes an der Saalſtraße einge
richtete und mit einer Leſehalle verbundene
Volksbibliothek ſoll am nächſten Sonntag
den 15. Januar, nachm. 4 Uhr, eröffnet
werden. Vor der Eröffnung werden in den
Räumen des evangeliſchen Jünglingsvereins

Das Bureau der Königl. Kreis-Bauinſpektion
befindet ſich

Oberaltenburg Nr. 25, 1 Tr.
(am Schloßpark).

nene e e

Für Damen!
Plissee voch u flach gebannt.

4 H. Baar, Markt 3,

ſüe en ae werden ſchneSonnen-Pliſſeeen e ben
von den Herren Superintendent Bithorn und
Rektor Jrgang Anſprachen über die Ziele
der neuen Einrichtung gehalten werden.

Zu dieſer Feier laden wir alle Freunde
wahrer Volksbildung ergebenſt ein.

Der Vorſtand der Volksbibliothek.
Bithorn.

Die Armenküche
iſt am 3. Januar wieder eröffnet worden.

Für dieſelbe gingen bisher ein 30 Zentner
Kartoffeln und 2 Sack Erbſen von Frau
Amtsrat v. Zimmermann von Herrn Hauptm.
Gesky 5 Mk. von der Geſellſchaft „Euterpe“
18,50 Mk. Ungenannt 30 Mk Frau von
Schönermark 10 Mk. Frau Präſ. Gabler
10 Mk Frl. von Wölkern 3 Mk.

Wir bitten dringend um weitere Gaben an
Geld und Naturalien, wie ſie uns in den frü
heren Jahren ſtets freun lichſt gewährt worden
ſind. Gaben an Geld bitten wir an die Unter
zeichneten, Naturalten dagegen direkt in die
„Krippe“ ſenden zu wollen.
Der Vorſtand des vaterl. Frauenvereins.
A. v. Dieſt, Freifrau v. d. Recke, Frau Bartels,
Frau M. Blancke, Frau Bithorn, Frau von
Borcke, Frau Eylau, Frau Gabler, Gräfin
d Haußonville, Frl. v Kathen, Frau Reichenau,
Frau Reinefarth, Frl. Schraube, Frl. Triebel,

Frau Werther, Frau v. Wang lin

K. 750 000will eine Rentver waltung auf Acker, aueh zur
2. Stelle ausleihen. Zinsfuss von 31/2 09/0 an
Hirekte Offerten unter W R V I0 post
Ilagernd Weimar erbeten.

5000 Mark
ind im ganzen oder geteilt auf ſichere Hypothek
auszuleihen. Offe ten unter L. 125 poſt
lagernd Rafzuitz erbeten.

Futterrübenſamen,

Selbe Flaſchen, Oberndötfer, per Ztr. Mk. 30
ab hier, empfiehlt

Friedrich Sasse, Aſchersleben,
Samen Kulturen.

Chamoſien-
Lager.

Ch motte- Steine „Normal“
ChamotteFormſteine,

Chamotte-Bacofenplatten,

ChamotteMörtel
empfiehlt billigſt

Rausfrauen,
die mit ihrem bisherigen Kaffeelieferanten
nicht mehr zufrieden ſtnd, werden gebeten,
einen Vrobeeinkanf zu machen in Kaiſer's
KaffeeGeſchäft und ſie werden ſinden,
daß ſie nirgends beſſeren und billigeren
Kaffee kaufen können.

Warum?
WeilKaiser's Kaffee-Gesehnaft
zur rechten Zeit günſtig eingeßkauft hat und
infolgedeſſen in der Lage ſt bis auf wei
teres ſeine ſo ſehr deltebten Miſchungen zu
A. 0.80, 0,90, 100, 1,10, 120. 140,
1,60 und 1.80, trotzdem K ffee durch die
Steigerung am Kaffeeweltkmarkte erheblich
leurer geworden iſt,

noch zu
alten Preisen

an ſeine verehrliche Kundſchaft abzugeben.

Kaiser's Kaffee-heschäft
Europas größter KuffceRöſteteiBetrieh.

Verkaufsſtlialen in Merseburg

nur Gotthardtsstr, 32.,

kllarcl Klaus
Eilt! Eiit! Eilt!

Düsseldorfer
St. Rochus-Lotterie.

Natur, Kräuter und Lichtheilverfahren.

Günſtigſte Chauce, da auf
I Loſe ein Gewinn enffällt.

Hanupttreffer:

Jannar 1905.

un I O 0 x
i. G. 15 379 Gew i. W. von

120000 N.Los 2 l. Lose 20 Mk.
Porto u. Liſte 30 Pf. extra,
ſolange der Vorrat reicht bei

bek. Verkaufsſtellen oder
direkt bei

Heinr. Krämer,
Düſſeldorf, Jahnſtr.

Garautiert beſte Lotterie.

Achtung!
Von heute an ſind wieder

Kommissbrote
zu haben bei

H. Lehmann, Dammſtr. 14

Kuranstalt „Helios“, Halle a, S., Leipzigerſtraße 30.

Großzer

Inventur- Ausverkauf.
Um mein envrmes Lager in

Kure und Spielwaren,
Arten und Korbwaren

möglichſt zu räumen, verkaufe ich bis einſchließlich 81.
d. M. ſämtliche Artikel zu

bedeutend herabgeſetten Preiſen.

Waren, welche ein Umzeichnen nicht zulaſſen,
kommen mit

O Prozent Rabattzum Verkauf. Kaſſenzettel werden auch während dieſer
Zeit ausgegeben.

Wilhelm Köhlev,
Kl. Ritterstrasse G.

pr. P. M. 160, 180, 2.00 u. 240
nur in Original Packungen.

a Sörhle, haut aS.
Verkaufsſtollen durch Plakate kenntlich.

Hochfeines
Pflaumenmus,

garantiert rein aus friſchen Pflaumen, ſelbſt
eingekocht,

Rübenſaft,
doppelt raffiniert, empfiehlt billigſt

A. Speiser, Vreiteſtt. 7.

Herstem?
Wer daran leidet, gebrauche die allein

bewährten huſtenſtillenden u. wohlſchmeckend

Kaiser s
HruſtCaramellen

(MalzExtrakt in feſter Form).
27 40 not. beglaubigte Zeugn. beweiſen

den ſichern Erfolg bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u Verſchleimung.

Paket 25 Pfg. Niederlage bei:
Otto Olasse in Merſeburg,
Frär. Haubner, Kgl. priv. Stadt

apotheke in Merſeburg
Panl Göhlseh in Merſeburg,
O. Apelt in Mücheln

H. Hülse in Lauchſtädt.

Verzweifelt
iſt ſchon mancher, der durch beſtändiges
Ausgehen der Haare zur

Kahlköpfigkeit gelangte.

ArnikaFranzbranntwein
bringt Hilfe denn er beſeitigt Haarausfall,
Schinn und Schnppenbildung radikal.
Flaſchen a Mk zu haben in der Allein
niederlage für Merſeburg bei Herrn

In verzweifelten Krankheitsfällen, Kicharck Kupper
ſelbſt in allerſchwerſten, ſogar aufgegebenen Fällen oft noch gute Heilerfolge durch das CentralDrogerie,

Markt 10, Telephon 382.Prowpter Verſand nach auswärts

Schuh und
Stiefelwaren

in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen

Wilh. Erosse, Vreiteſtr.
Beſtellungen nach Maß ſowie Reparaturen

ſchnell und gut D. OBureau F. Rechtssachen
Paul Klepeig,T E Halle, Lerchenfeldſtraſte 11.

Zahlungsbsfehie Klagen, Gesuche,
Reklamationen, interventionen,

Testamente,
Einziehung von Forderungen
(auch von und nach auswärts).
Auch Sonntags 8-1 Uhr.

Sonnabend nachmittag und Sonntag ſrüh
SFischverkauf.

Mirtenstrasse Nr. G.
Dieſer Nummer liegt ein Proſpekt

über den ſoeben beginnenden neuen Jahrgang
der „Gartenlanbe“ bei. Wir empfehlen den
ſelben unfern geehrten Leſern zu beſonderer Be
achtung. Abonnements auf den ſoeben be
ginuenden neuen Jahrgang der „Gartenlaube“
nimmt entgegen
Buchhandlung r. StolIberg, Merſeburg.



Warenhaus

o old
Gr. Ulrichstr. 6061.

Ein Rieſenpoſten
Kleiderstoffe.

5000 Att. Blusenstoffe in 18 r
reinwoll. Delſins, nur Neu

heiten d. letzt Hatſ., Ynventurpr. AAlfr.

Namburger Sngroslager

alle a. S.
Za, 40000 Mtr.

Leinen- u. Baumwoll waren.
700 Air. Gerstenkorndvrellf-, Handtücher, wehfäl. Fabr, 22

Weri 45 f. Jnventuxpr. l

Barfüsserstr. 35.

Ein Rieſenpoſten
Oirtschufts Schürzen.
Lin großer Voſten Wirtschafts-

Schürzen mit Volant und
Vaſche Invenkurpreis

in großer Boten Wirtschafts-
Sehürzen extra weit m. reicherVolant-Garnitur, keilig geſchnitten 95

Jpvvenkurpreis B.
in großer Voſten Reformsehürvr-zem Gingham, aparte Renheit, 95

Znventurpreis f.
in großer Voſten Bamenkleidev-schürzen mit Gürtel u. Vaſche 95

Jnvenkurpreis f.
Lin großer Voſten Bamenkleider-

500 ZAtr. Bottadamast weiß, 80
Ctm. breit, lſäſſer Fabrikat,

Jnventurpreis Atr.

500
500

Altx. Remdentueh ſchnee-

300

3500 Altr. Wasehkleiderstoffebeſt. aus Wonſſelines, n 30 f.
Organdys, Voiles etc. nventurpr. Air. Bf.

E.

46500

2500 x1

35
16.2

21.

Alr. KlIeiderstoffe, reine
Volle, Wert bis 1.35,

jeßt Atr. von

Afr. Sefdensammete Karriert
f. Bluſen in wunderxvoll. Deſſtus,

Wert b. 3.75, jetzk 1,50

Atr. Seidenstotfe, beſtehend
aus Chines, blaugrünen Schottenu. Damaſſös, Wert b. 4.25, jeht 27 V.

Ein Rieſenpoſten Damen KorsettsWir machen u heſonders auf dieſes nie wiederkehrende Angebot aufmerkſam.

Serie I Serie II Serie IIIRegul. Wert bis 4,50 jetzt Regul. Wert bis 7.00 jetzt Regul. Wert bis 10.00 jetzt

weiß, Llſäſſer Pleiche,
Inventurpreis Alr.

Atx. Vaney, grau und
modefaxben,

Hnvenkurpreis Alr.

Alr. Gingham, abſolut echt
farbig, für Kleider u. Schürzen,

Snvenkurpreis Atr.

3700
schürzen mit Kurbelſtickerei

Inventurpreis

Durch einen Versueh
werden auch Sie von der vorzüglichen Qualität

überzeugt ſein.

Auf
gepaßt!

noch nie da
geweſen

Achtung
Hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß ich von Sonnabend den 14. d. W. ab die mithöchsten Auszeiehnungen in Antwerpen, Brüſſel und Paris prämiierte

Süscrahm-Marearine
„Mever'seche-Vnerreicht“ a Pfd. 80 Pf.,

sum Verkauf bringe und erhält an dieſem Tage jeder Käufer von 1 Pfd. „Meyer'ſche Unerreicht 1 Butterdoſe gratis Grosse im28 Zentimeter, 80 Pf., 85 Pf., 90 Pf. u. höherEmil WVeicklümg, Hherbreiteſtraße ba H. Becher, Sdnaleft.

Ein groß r
Poſtenmuilieres Kochgeſchirr

zu billigſten Preiſen am Lager. Bei Einkauf
von 1 Mark an hohen Rabatt.

e us

2

S erf r e o ea
um

El
85

z4g von Mk. 2,50 für 1/1 Flaſche,bereits von Mk. 1,35 II für Flaſche.
Zu haben Central Drogerie,

Bernh. Oeltzſchner, W. Bergmaun.

Mein diesjähriger großer

G

hat begonnen.
e Zum Verkauf gelangen E. große Poſten aller Warengattungen, S beſonders

Reſte, Roben knappen Maßes, vereinzelte Wäſche-Ansſtenerartikel,
e Herren Damen u. Kinderkonfektion er.
S ganz bedeutend i m Preise herabgesetzt. S

Hierzu 1 Beilage,



Nach Meldung Generals v. Trotha hat Major
v. d. Heyde am 10. Januar den Vormarſch nach
dem unteren Sturmfeld Omurambaflaß mit 82 Ge
wehren und zwei Geſchützen begonnen. Vierte Kompagnie
Feldregiment 1 von Abteilung Eſtorff bricht am
12. Januar auf, um das Gelände zwiſchen Eiſebfluß
und Sturmfeld Omurambafluß zu ſäubern. Zach a
rias Zeraug, Kaptiän der Hereros zu Otjimbinque
(110 Kmtr. weſtlich Windhuk) hat ſich mit einigen
Begleitern dem Major v. Eſtorff in OwinaugNaua
ergeben. Seine Leute ſollen wegen großer Ermüdung
erſt in einigen Tagen dort eintreffen.

Amtliche Meldung. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Jn den Gefechten bei GroßNabas
am 2, 3. und 4. Januar verwundet: Sergeant
Julius Wendler, geboren 18. 4. 79 zu Gunzen
hauſen, früher im Königl. Bayr. 23. JafanterieRegmt.
(ſchwer). Sanitätsunteroffizier Otto König, geb.
22. 12. 81 zu Wehrfſtedt, früher im Infanterie Regt.
80 (ſchwer).

Amtliche Meldung. Nach Meldung des Generals
v. Trotha hat Oberſt Deimling, von Gibeon
kommend, am 3. Januar bei Haruchas, ſüdlich Gochas,
am 5. bei Gochas, am 7. anſcheinend bei Urikuribis
ſtegreiche Gefecht gehabt. Der Feind iſt vermutlich
nach Oſten giflüchtet. Die Verbindung zwiſchen Oberſt
Deimling und Major Meiſter iſt hergeſtellt.

Amtliche Meldung. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Jn den Gefechten bei Groß-Nabas
am 2., 3 Und 4. Januar gefallen: Fähnrich der
Landwehr Tripke aus Binz auf Rügen, Sergeant
Bruno Baer, geb. 21. 10 77 zu R xdorf, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 169, Unteroffizier Karl
Pöſchel, geb. 30 8. 78 zu Ziegelſcheine, früher
im Feldartillerie Regiment Nr. 5, Gefreiter Leopold
Sprengel, geb 1 10. 81 zu Zinten, früher im
Rlanen Regiment Nr. 8, Gefreiter Otto Juengel,
geb. 3. 10. 81 zu Lipzig, früher im Pionier
Bataillon Nr. 22, Gefreiter Joſef Weinberger,
geb. 9 3. 77 zu Kronwitt, früher im Königlich
Bayeriſchen 2. ChevaulegerRegiment, Gefreiter Otto
Andres, geb. 11. 2 82 zu Mahnsfeld, früher im
Feldart llerie Regiment Nr. 73, Gefreiter Bernhard
Müller, geb 4 8. 82 zu Leutenberg, früher im
3. Gaede Regiment z. F., Reiter Joſef Hannig,
geb. 20. 9 81 zu Frankenſtein, früher im Infanterie
Regiment Nr. 156, Reiter Guido Lau, geb 20 12.
79 zu Hartmannsvorf, früher im Jnfanterie Regiment
Nr. 179, Reiter Franz Korta, geb. 17. 1. 80 zu
Kappel, früher im Feld Artillerie Regiment Nr. 66,
Reiter Franz Wawer, geb. 12. 5. 82 zu Hannover,
früher im Jnfanterie Regiment Ne. 171, Reiter
Guſtav Dehler, geb. 8 5. 82 zu Waldſachſen,
früher im Königlich Be yeriſchen 3. Chevauleger
Regiment, Reiter Max Koſchack, geb. 8 4. 83 zu
Lawitz, früher im Ulanen Regiment Nr. l.

Verwundet: Vißzefeldwebel Friedrich Paul
Thamm, geb. 11. 9. 75 zu Beuthen, früher im
Infanterie Regiment Nr. 144 (leicht), Sergeant
Franz Böhniſch, geb. 4. 10. 76 zu Neurode,
früher im Dragoner Regiment Nr. 24 (eecchd),
Sergeant Hermann Rauch, geb. 15. 1. 77 zu
Schöningen, früher im Königl. Sächſ. 1. Ulanen
Regiment Nr. 17 (leicht), Unteroffizier Hermann
Faatz, geb. 23 4. 80 zu Freckleben, fruher im
PionierBataillon Nr. 4 (leicht), Unteroffizier Georg
Kaiſer, geb. 15. 8. 81 zu Ochtrop, früher im
Infanterie Regiment Nr. 55 ((eicht), Unteroffizier
Richard Gräfe, geb. 20. 12. 81 zu LeipzigSeller
hauſen, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 134
Eeicht), Gefreiter Karl Schmidtkonz, geb. 22. 3. 77
zu Weißenburg, früher im Königl Bayer. 3. Chevau
leger Regiment (leicht), Gefreiter Hermann Schmidt,
geb. 11. 6. 83 zu Nechlau, früher im Dragoner
Regiment Nr. 4 (leicht), Gefreiter Otto Branſtner,
geb. 28. 6. 82 zu Borgishain, früher im Königl.
Sächſ. Feld Artillerie Regiment Nr. 48 (ſchwer),
Reiter Georg Ernſt, geb. 26 11. 82 zu Biſchberg,
früher im Königl. Bayer. 1. Chevauleger Regiment
(leicht), Reiter Paul Jaron, geb. 25. 6. 79 zu
Kaurahütte, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 156
Cleicht), Reiter Joſef Biederſtein, geb. 9. 6. 82
zu Duisburg, früher im Ulanen Regiment Nr. 4
(leicht), Reiter Franz Starzynski, geb. 26. 11. 81
zu Obornik, früher im Feldartillerie Regiment Nr. 5
(ſchwer), Reiter Joſef Nowak, geb. 26. 12. 80
zu Sarbinowo, früher im Feld Artillerie Regiment
Rr. 2 (ſchwer), Reiter Wilhelm Bückmann,
geb. 13. 6. 81 zu München Gladbach, früher
im Regiment Garde du Corps (leicht), Reiter
Wilhelm Ambelang, geb. 7. 4. 84 zu Zinna,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 74 (leicht),
Reiter Remigius Nägele, geb. 13. 9. 82 zu
Steißling, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 15

(ſchwer), Reiter Eduard Heilig, geb. 11. 6 81 zu
Fridach, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 63
(keicht), Reiter Otto Schulz, geb. 6. 6. 82 zu

(leichtd, Reiter Max Lange, geb. 6. 1. 80 zu
Rakowen, früher im Feldartillerie Regiment Nr. 73
(leicht), Reiter Anton Meckel, geb. 3. 6. 82 zu
Welſchenneſt, früher im Jnfanterie Regiment Nr. 87
(leicht), Reiter Georg Engel geb. 26 2. 82 zu
Lüttich (Belgien), früher im Königl. Bayeriſchen 15.
JnfanterieRegiment (ſchwer), Reiter Theodor Stüker,
geb. 8. 3. 81 zu Varenſell, früher im Huſaren- Re
giment Nr. 1 (leicht), Reiter Franz Verges, geb.
27. 1. 81 zu Alt Damm, früher im Füſtlier Regiment
Nr. 90 (leicht), Reiter Karl Henning Haak, geb.
14. 5. 83 zu Jtzehoe, früher im HuſarenRegiment
Nr. 15 (leicht).

Vermißt: Reiter Ernſt Albat, geb. 15. 7. 84
zu Gudwainen, früher im Leib- HuſarenRegiment
Nr. 1, Reiter Karl Mägerſtädt, geb. 26. 10. 81
zu Wiesbaden früher im Infanterie Regiment Nr. 88.

Jm Gefecht bei Stamprietfontein am 1. Januar
gefallen Unteroffizier Georg Müſcher, geb. 16.
12. 83 zu Schwanebeck, früher im Telegraphen
Bataillon 1.

Parlamentariſches.
Jn der Budgetkommiſſion des Reichs

tags kam es am Donnerstag zu einem ſcharfen
Zuſammenſtoß zwiſchen der geſamten Kommiſſion
und den Vertretern der verbündeten Regierungen.
Der Kolvnialdirektor Dr. Stübel erklärte
nämlich auf eine Frage der Referenten, daß er über
den Stand der Dinge in Südweſtafrika
nichts neues wiſſe und vom Reichskanzler nicht
ermächtigt ſei, bezüglich der Frage der Jndemnität
eine Erklärung abzugeben. Von allen Seiten wurde
aus der Kommiſſion betont, daß das Nachſuchen einer
Jndemnität für die ungeheure Mehrausgabe für Süd
weſtafrika eine unerläßliche Vorbedingung ſei für die
Verhandlungen der Kommiſſton über die Nachtrags
etats. Selbſt der konſervative Abg. Frhr. v. Richt
hofen erklärte die Einbringung einer IJndemnitäts
vorlage für unbedingt notwendig. Abg. Dr.
Müller Sagan tadelte ſcharf, daß der Kolonial
direktor als Stellvertreter des Reichskanzlers auftrete,
ohne zu bindenden Erklärungen legitimiert zu ſein.
Wenn der Reichskanzler nicht ſelbſt erſcheine, müſſe
er mindeſtens ſeine Stellvertreter autoriſteren. Wenn
der Kolonialdirektor über die Lage in Südweſtafrika
nicht mehr zu ſagen wiſſe, hätte er lieber die
Kommiſſion an den Lokalanzeiger“ verweiſen ſollen.
Eine Berufung des Reichstags ſei nötig geweſen in
dem Augenblick, wo das Syſtem gewechſelt worden
ſei. Die Regierung müſſe Auskunft darüber geben,
wie ſie weiter in Südafrika vorgehen wolle. Nicht
Sache des Reichstages ſei es, um eine Jndemnitäts
vorlage zu bitten, ſondern Pflicht und Schuldigkeit
der Regierung, eine ſolche einzubringen, bevor ſie mit
dem Nachtragsetat komme. Abg. Bachem nannte
die Mehrausgabe für Eiſenbahnen das Schlimmſte
an dem ganzen Vorgehen der verbündeten Regierungen
die Poſten, die den Eiſenbahnbau betreffen, ſeien ein
Schulbeiſpiel dafür, wie der Bundesrat den Reichstag
nicht behandeln ſolle. Deshalb müſſe man dieſe
Poſten ablehnen. Reichsſchatzſekretär Freiherr von
Stengel verwahrt die verbündeten Regierungen
gegen den Vorwurf, als ob ſie dem Reichstag ab
ſtchtlich etwas verſchwiegen hätten. Ein dritter Nach
tragsetat ſei im Bundesrat vorgelegt worden als er
beraten werden ſollte, hätte ſich aber die Unterlage
dafür ſchon verſchoben gehabt. Später ſei eine all
gemeine Kreditvorlage ſchon vorbereitet geweſen, aber

wieder hätten ſich die Unterlagen für die darin not
wendige Denkſchrift von Woche zu Woche verſchoben.
Auch von ſeiten des Zentrums wurde an dem
Standpunkt feſtgehalten, daß die Reichsregierung un
bedingt verpflichtet ſei, Jndemnität nachzuſuchen. Nur
wollten die Abgg. Dr. Spahn und Bachem, daß dem
Reichskanzler Gelegenheit geboten werde, per
ſön lich in der Kommiſſion zu der Frage Stellung
zu nehmen und beantragten deshalb, eine Beſchluß
faſſung zunächſt auszuſetzen. Dieſem Antrage wäre
nicht entſprochen und eine weitere Beratung über die
Nachtragsetats ſofort abgelehnt worden, wenn nicht
in letzter Stunde Abg. Paaſche mit den National
liberalen eingelenkt und dabei eine Vertagung
ermöglicht hätte, die bis nach dem Zeitpunkte es
war erſt kurz nach 12 Uhr, und die Kommiſſion
pflegt ſonſt bis 1 Uhr zu tagen noch nicht ange
zeigt geweſen war.

Provinz und Umgegend.
Deſſau, 12, Jan. Auf ſchreckliche Weiſe kam

geſtern der Rangierarbeiter Oe de aus Ziebigk auf
dem hieſigen Güterbahnhofe beim Rangieren dadurch
ums Leben, daß er zwiſchen den Puffern zerdrückt
wurde. Er gab noch ſchwache Lebenszeichen von ſich
und wurde dem Kreiskrankenhauſe zugeführt, wo er
am Abend verſtarb.

imar, 12. Jan. Die Großherzogin
Caroline von Sachſen- Weimar iſt vor einigen
Tagen an Jnflaenza erkrankt. Jhr Zuſtand hat
ſich ſeit Mittwoch inſofern verſchlimmert, als ſich eine
bisher leicht verlaufende Lungen Und Rippenfell
entzündung hinzugeſellte. Die Nacht zum Donnerstag
war etwas ruhiger, doch wurde die zweite Hälfte der
ſelben durch Huſten mehr als früher geſtört. Seit
Mittwochabend muß der Großherzog wegen Jn
fluenza Erkrankung ebenfalls das Bett hüten.

t Nordhauſfen, 10. Jan. Faſt einſtimmig,
d. h. gegen eine Stimme, beſchloß die jüngſte Stadt
verordnetenPerſammlung, ſich anteilig mit den anderen
preußiſchen Städten an der Hochzeitsſpende für
den Kronprinzen zu beteiligen. Es kann
dies für die Stadt eine Summe von 1200 bie
1500 Mk. ausmachen. Namens einer Anzahl von
Stadtverordneten 8 Herren wurde eine Er
klärung für die Bewilligung abgegeben, „wenn man
auch gewünſcht hätte, daß ſtatt eines ſilbernen Prunk
tafelaufſatzes für eine halbe Million eine dem ſozialen
Charakter der Zeit entſprechendere, vom Kronprinzen
ſelbſt zu beſtimmende Verwendung der Summe ſeitens
des Städtevorſtandes vorgeſchlagen wäre“. Seitens
des Referenten für den Punkt wurde aus den Akten
konſtatiert, daß man 1881 bei der Hochzeit des
jetzigen Kaiſers gleichfalls einen Prunkaufſatz geſchenkt
habei, weil der Silberſchatz der Hohenzollern in der
Not der Zeiten, insbeſondere 1813, verloxen und
geopfert worden ſei.

t Oſterfeld, 10. Jan. Unſere weit und breit
bekannten, vielbeſuchten Taubenmärkte ſind durch
Beſchluß des Provinzialrates wieder auf Montag ver
legt und finden am 13., 20. und 27. März ſtatt,
die Viehmärkte am 14, 21. und 28. März.

t Gräfenthal (Sachſ.Mein.), 12. Jan. Der
Hilfsforſtwart Leiſtner aus Sommersdorf wurde
im herzoglichen Forſtrevier unter einer vom Sturm
geknickten Fichte tot aufgefunden Leiſtner, der
im 50. Lebensjahre ſtand, war zweifellos von dem
Baum erſchlagen worden.

t Quedlinburg, 12. Jan. Bei der Reichs
tags Erſatzwahl im 7. Magdeburger Wahlkreiſe
am geſtrigen Donnerstage wurden bis 12 Uhr abende
gezählt: Für Placke (ntl.) 11 170; Rahardt
(Handwerkerbund und Bund ver Landwirte) 9584
Albrecht (Soz) 18147; Fleiſcher KGir)
393 Stimmen.

t Genthin, 12. Jan. Gelegentlich einer Treib
jagh auf Semliaer Feldmark bei Rathenow wurde
der Schmiedegeſelle Felix Seeger aus Rathenow
angeſchoſſen. Jhm mußte jetzt im Keankenhauſe
ein Bein amputiert werden. Geſtern früh gegen
6 Uhr wurde der Schloſſerlehrling Preuß am Bahn-
übergang des Grünauer Weges bei Rathenow, als
er unter der Barriere hindurchgekrochen war, um
ſchleunigſt an ſeine Arbeitsſtelle zu kommen, von dem
von Stendal heranbrauſenden Schnellzug erfaßt
und vollſtändig zermalmt. Einzelne Körperteile
wurden zirka 80 Meter weit mit fortgeſchleift, den
glatt vom Rumpfe getrennten Kopf fand der auf die
Schreckenskunde herbeigeeilte Vater nach langem
Suchen zirka 50 Meter ſeitwärts.

T Leipzig, 12. Jan. Kin großer Ein
bruchsdiebſtahl iſt in der vergangenen Nacht in
dem Juweliergeſchäft von Meſchke, Windmühlen
ſtraße 32, verübt worden. Die Diebe ſind von
einer über dem Geſchaftslokal gelegenen leeren
Wohnung, die ſie mittels Nachſchlüſſels geöffnet
haben, durch Anbohrung und Aushebung des Fuß
bodens in den Laden gelangt. Die rechteckige Oeffnung
in der Decke iſt mit großer Geſchicklichkeit hergeſtelt;
ſchon hieraus läßt ſich ohne weiteres darauf ſchließen
daß man es mit Spitzbuben zu tun hat, die in
ſolchen Dingen Gewandtheit beſitzen. Die Große
der Oeffnung iſt derartig, daß ſie nur einem hageren
Menſchen das Herablaſſen gewährte. Pon oben nd
die Diebe dann durch Herablaſſen an einer ſtarken
Leine in den Laden gelangt. Die Höhe des letzteren
iſt ziemlich beträchtlich; ſte beläuft ſich auf 42, bis
5 Meter. Jn die Hände ſielen den Dieben eine
größere Anzahl goldener und GranatKolliers,
Broſchen, Ringe, Uhrketten, Armbänder u. dgl. m.
Die geſtohlenen Waren haben einen Wert von
mehreren tauſend Mark. Was die ſonſtigen noch
in Betracht kommenden Umſtände betriſft, ſo iſt zu
erwähnen, daß das Haus, in dem ſich die bekannte
Ulrichſche Brauerei befindet, einen ſehr ſtarken Perbehr
aufzuwriſen hat, ſodaß vie Beobachtung einzelner
Perſonen ſehr erſchwert iſt.

t Braunſchweig, 11. Jan. Mittwochvormittag
fand hier unter Beteiligung von über 200 Vertretern
von Behörden, Korporationen und Intereſſenten, da
runter des braunſchweigiſchen Miniſters Hartwieg und
anderer Vertreter der braunſchweigiſchen Behörden
Vertreter der preußiſchen Miniſterien der Landwirt
fchaft und der öffentlichen Arbeiten, mehrerer Handels
kammern und Städte im Harz ſowie des Oberpraäß
denten von Hannover eine Verſammlung ſtatt, in



welcher die Anlage von Talſperren im Harz
beſprochen wurde. Kommerzienrat Jüdel, der vie Er
ſchienenen begrüßt hatte, wurde zum Vorſitzenden ge
wählt. Der Syndikus der Braunſchweiger Handels
kammer Regierungsrat Dr. Stegemann hielt darauf
einen Vortrag, in welchem er ſich zunächſt über die
wirtſchaftliche Bedeutung einer geordneten Waſſerwirt
ſchaft verbreitete, dann die Verhältniſſe des Harzes
und die Vorteile einer Regelung der Harzabflüſſe
durch Anlage von Sammelbecken ſchilderte und ſich
über die bereits vorliegenden Projekte für die Gebiete

der Oker, Ecker uſw. aueließ. Die Anlage müſſe
derartig ausgeführt werden, daß die Naturſchönheit
ves Harzes nicht beinträchtigt werde. Redner ſchlug
dann die Einſetzung eines ſtändigen Ausſchuſſes, die
Abhaltung weiterer Beſprechungen und die Einſetzung
von Unterausſchüſſen für die einzelnen Projekte vor.
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig einen Ausſchuß
für die notwendigen Vorarbeiten zu wählen und
und ſtimmte in einer Reſolution den Ausführungen
des Referenten Regierungsrats Dr. Stegemann bei.
Die Braunſchweiger Handelskammer wird nunmehr
die einzelnen IJntereſſenkreiſe erſuchen, Vertreter zu
dem Ausſchuß zu ernennen.
[o-—— —5—5—cchhohhcch mm

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 14 Januar 1905.

Jm Jahre 1905 werden laut Bekanntmachung
des Königl. Regierungs Präſidenten ſeitens der ſtaat
lichen Prüfungskommiſſton für den Regierungs
bezirk Merſeburg Prüfungen von Huf-
ſchmieden abgehalten werden am 13. März, am
19. Juni, am 18. September und am 11. Dezember.
Die Prüfungen finden in Merſeburg in der Schmiede
des Oberfahnenſchmieds a. D. Weber, Hirtenſte. 12
ſtatt und beginnen 9 Uhr vormittags. Wer zu ver
Prüfung zugelaſſen werden will, muß das neunzehnte
Lebensfahr vollendet haben und mindeſtens die letzien
3 Monate vor der Meldung zur Prüfung im Bezirke
der Prüfung ſich aufgehalten haben. Prüflinge, die
die Prüfung nicht beſtanden haben, dürfen erſt nach
Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen Prüfung zu
gelaſſen werden. Die Meldungen ſind an den Vor
ſgenden der Prufungekommiſſton, Departementstierarzt
Dr. Feliſch in Merſeburg, mindeſtens 4 Wochen
vor der Prüfung zu richten es ſtnd ihnen der Betrag
der Prüfungsgebühr, ein Geburtsſchein und etwaige
Zeugniſſe über die erlangte techniſche Ausbildung
beizufügen. Gleichzeitig iſt die Erklärung abzugeben,
daß ſich der Meldende innerhalb der letzten 6 Monate
nicht erfolglos einer Hufbeſchlagsprüfung unterzogen
hat. Die Einberufung der Prüflinge erfolgt durch
den Vorſitzenden der Prüfungekommiſſton. Ja Aus
nahmefällen kann der Vorſitzende auch ſpäter eingehende
Meldungen noch berückſtchtigen. Die Prüfungsgebühr
beträgt 10 Mk. falls dieſelbe mit der Poſt eingeſandt
wird, ſind 5 Pfg. Veſtellgeld beizufügen. Die
Prüfungsgebühr iſt verfallen, wenn der Prüfling ohne
genügende Eutſchuldigung im Termin nicht erſcheint
oder die Prüfung nicht beſteht. Bei nachgewieſener
Bedürftigkeit darf die Gebühr ganz oder teilweiſe er
laſſen werden. Zur Prüfung hat der Prüfling ein
Rinnmeſſer und einen Unterhauer mitzubringen.

Jn ver hieſtgen Leſehalle in der Mühlgaſſe
werden an jedem Sonntag folgende Zeitſchriften aus
liegen: Bazar. Buch für Alle. Daheim. Deutſche
Revue. Deutſche Runvſchau. Sonntagszeitung.
Fliegende Blätter Gartenlaube. Gegenwart. Grenz
boten. Jlluſtr. Frauenzeitung. Jlluſtr. Sonntagseblatt.
Tuürmer. Jlluſtr. Zeitung. Preuß. Jahrbücher.
Romanbibliothek. Romanzeitung. Ueber Land und
Meer. Univerſum. Velhagen Klaſtng's Monats-
hefte. Weſtermanns Monatshefte. Zukunft Zur
guten Stunde. Für Alle Welt. Die weite Welt.
Die Freunde dieſer neuen Einrichtung werden gebeten,
am nächſten Sonntag, den 15. d. M., an der Er
zffnungsfeier teilzunehmen, die im Saal des
frühern Einguartierungshauſes, Mühlgaſſe 2, um 4
Uhr nachmittags beginnen wird. Herr Superintendent
Bithorn und Herr Rektor Jrgang werden über
das Ziel und die äußere Einrichtung der Volks
bibliothek und der Leſchalle ſprechen.

Jm neuen preußiſchen Etat iſt für die
Erweiterung des Bahnhofs Merſeburg ein
geſtellt: Geſamtkoſten, ausſchließlich von 262 500 Mk.,
die für Grunderwerb aus dem außeretatesmäßigen
Dispoſttionsfonds bereitgeſtellt wurden, 1 270000 Mk.;
hierauf ſind durch den Etat für 1904 als erſte Rate
100 000 Mk. bewilligt, für das Etatsjahr 1905
werden weiter erforderlich 300 000 Mk.

Die „Berl. Korr.“ teilt mit: Die Miniſter des
Jnnern und der öffentlichen Arbeiten haben ſich
damit einverſtanden erklärt, daß die PolizeiVer
ordnungen über den Verkehr mit Fahr
rädern, ſoweit erforderlich, dahin abgeändert werden,
daß für Fahrräder mit Ausſchluß der Motorräder
die Erteilung von Radfahrkarten auf un
beſchränkte Zeit erfolgen darf.

Prinz Karneval iſt wieder im Lande.
Kaum ſind die heiligen drei Könige abgetreten, ſo

beginnt ſein Regiment, und da in dieſem Jahre Oſtern
ganz beſonders ſpät fällt, ſo kann er diesmal ſein
Szepter recht lange ſchwingen: erſt am 8 März wird
ihn der Aſchermittwoch zwingen, auf Urlaub zu gehen.
Es iſt kein junger Herr, der Prinz Karneval. Er
vermag ſein Lebensatter nicht nur nach Jahrhunderten,
ſondern bereits nach Jahrtauſenden zu zählen, und er hat
dort das Licht der Welt erblickt, woher überhaupt unſere
ganze Kultur zu ſtammen ſcheint, nämlich in Vorder
aäften. Bisher hat man die Karnevalsſttte nur bis in die
römiſche und griechiſche Vorzeit verfolgt. Die neueren
Unterſuchungen der Gelehrten auf meſopotamiſchem
Boden haben es uns aber unzweifelhaft gemacht, daß
der Schiffskarren carrus nayalis der für die
Periode ungebundener Luſtigkeit ſo charakteriſtiſch iſt,
daß er dem ganzen Feſte den Namen gegeben hat, in
dem Zyweiſtrömeland zum erſten Mal gezimmert
worden iſt. Von da aus hat das auf einem Karren
vorwärtsgezogene Schiff ſeinen Siegeslauf nach dem
Wetten angetreten, und ſolange wir Kunde haben
von den klaſſtſchen Völkern der antiken Welt, ſolange
ſehen wir ſte guch in dem Beſte dieſes Gefährts. Später
zog es wiiter über die Alpen, immer weiter nordwärts,
namentlich den ſchönen Ufern des Rheines folgend.
Jn dem nebligen, düſteren Nord und Oſtdeutſchland
iſt der echte Karneval nie recht heimiſch geworden
und auch in Mitteldeutſchland ſind die künſtlichen
Züchtungeverſuche, wie unſere Nachbarſtadt Leipzig
beweiſen kann, ſtets unfruchtbar geblieben. Die
Pflege des eigentlichen Karnevalslebens, ſoweit davon
bei uns geſprochen werden kann, beſchränkt ſich daher
auf die Kreiſe einzelner Vereine und Geſellſchaften,
unter deren Mitgliedern es ſtets ſolche gibt, die
karnevaliſtiſche Feſtlichkeiten auszugeſtalten und zu
leiten verſtehen. Wer alſo Luſt hat einige Stunden
naiver Lebensfreude zu genießen und auch einmal den
Narren zu ſpielen, der achte hier auf die bekannt ge
gegebenen Maskenfeſte, die zwar keinen echten rheiniſchen

Karneval, aber doch manches bieten, was in recht
heitere Laune und karnevaliſtiſche Stimmung ver
ſetzen kann.

x Auf dem Altenburger Friedhofe fand am Donners
tag nachmittag 3 Uhr die feierliche Beerdigung
des im zwanzigſten Lebensjahre infolge eines Unglücks
falles verſchiedenen stud. chem. Karl Dietrich von
hier ſtatt. Der Sarg war in der Leichenhalle aufge
bahrt und umgeben von den nächſten Angehörigen des
Verſtorbenen, ſowie zahlreichen Leidtragenden, die auch
noch den ganzen Platz vor der Kapelle füllten. Unter
letzteren bemerkten wir den Rektor der Univerſität
Halle und mehrere Studentenkorps mit umflorten
Fahnen nebſt den begleitenden Chargierten. Nach
der von Herrn Paſtor Delius gehaltenen tief
empfundenen Trauerrede wurde der reich mit
Blumen bedeckte Sarg unter dem Klange der Glocken
und Trauermelodien zur Gruft getragen und zur
ewigen Ruhe hinabgeſenkt. Mit Gebet und Segen
ſchloß die Feier. Bevor die Fahnen der Halleſchen
Studentenkorps ſich zum Abſchied tief in das Grab
hinab neigten, ſprach ein Mitglied der Verbindung, welcher
der Entſchlafene angehörte, ergreifende Worte, die
dem toten Freunde in herzlicher Liebe und Verehrung
gewidmet waren. Die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Papierfabrik „Königsmühle“ hatten eine Fülle prächtiger
Kranzſpenden dargebracht, aber auch die Burgerſchaft
unſerer Stadt bewies durch ihr zahlreiches Erſcheinen
bei der Beſtattungsfeier, daß ſte an dem tragiſchen
Geſchick des jungen Dietrich innigen Anteil nimmt.

Geſtern nachmittag wurde von Kindern in
Meuſchau eine in der Saale treibende faſt unbe
kleidete männliche Leiche geſehen, die anſcheinend
bereits längere Zeit im Waſſer gelegen haben muß.
Eigentümlicher Weiſe ſcheint dieſelbe auf dem Wege
durch die Waterloobrücke über das Wehr hinweg
nirgends bemerkt worden zu ſein, da ſte doch fonſt
aufgefiſcht worden wäre. Wer der Tote iſt, konnte
naturlich nicht feſtgeſtellt werden.

Durch die Unbeſonnenheit eines Radfahrers
ſche ute geſtern nachmittag auf der Halleſchen Straße
das Pferd eines ländlichen Geſchirrs und raſte in
ſchärfſter Gangart bis zum Bahnübergang. woſelbſt
glücklicherweiſe die Barriere herabgelaſſen war, ſodaß

der Wagen zum Stehen kam und weiteres ver
hütet wurde.

Jnfolge der durch den Nachtfroſt herbeigeführten
Glätte kam geſtern früh das Pferd eines Knapen
dorfer Landwirts auf der Gotthardtsbrücke zum
Sturz. Dem Geſchirrführer und mehreren hilfs
bereiten Perſonen gelang es, das Tier wieder auf
die Beine zu bringen.

Von der elektriſchen Straßenbahn wird uns be
richtigend mitgeteilt, daß der jüngſt zwiſchen Ammen-
dorf und Schkopau ſtattgehabte Zuſammenſtoß
nicht von vorn, ſondern von der Seite erfolgte. Das
einzige Opfer desſelben war ein meſſtngener Hand
griff, der bei der Karambolage von dem Bahnwagen
abgeriſſen wurde.

Ans des greiſen Merſeburg aus Auerfurt.
R. Naundorf, 12. Jan. Jn Frankleben ſind

mehrere Kinder an Scharlach und Diphtheritis

erkrankt. Bisher ſind drei davon geſtorben. J
Herbſt v. J. iſt in Zöbigker bei Mücheln eig
Typhusfall mit tödtlichem Ausgang und jetzt in
Mücheln ein Typhusfall ohne tödlichen Ausgang
vorgekommen.

Spielplan Entwurf des Halleſchen Stadtheakers
vom 14. bis 20. Januar.

Anfang 7 Uhr. Sonnabend „Der Bajazzo“ hierauf
„Die Regimentstöchter“. Sonntag 3/2 Uhr Klein
Däumling. Abends „Oberon“. Montag: „Die Kinder
des Kapitän Grant“. Beamtenk. giltig. Dienstag 7 Uhr
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“. Mittwoch Die
Siebzehnjährigen“. Beamtenk. giltig. Donnerstag „Der
Raſtelbinder“. Beamtenk. giltig. Freitag „Rheingold“.
Beamtenk. giltig.

Aus vergangener Jeit für unſere Zeit.
Vor 125 Jah en, am 14. Januar 1780, iſt der

hervorragende proteſtantiſche Theologe W. M. L. de Wette
in Uſia bei Weimar geboren, ein Mann, der es verſchmähte,
die breitgetretenen Pfade der Alltäglichkeit zu wandeln und
deshalb in ſchweren Koflikt mit den Behörden geriet. Er
war Profeſſor der Theologie an der Univerſität Heidelberg
und wurde 1810 nach Berlin berufen. Hier ſah ſich der
freiheitltebende Mann nach des Attentäters Sand blutiger
Tat veranlaßt, der ihm befreundeten Mutter deſſelben in
einem Troſtſchreiben ſeine Teilnahme zu bezengen. Dieſer
Brief kam in unbefugte Hände und ſehr bald wurde Wette
auf außerordentlichen kgl. Befehl feines Lehramtes enthoben.
Das ihm angebotene Quartalsgehalt lehnte er ab und zog
ſich in ſeine Heimat zurück. Als er in Braunſchweig zum
Prediger gewählt die landesherrliche Beſtätigung nicht er
langte, folgte er 1822 einem Rufe als Profeſſor an die Uni
verſität Baſel. Hier ernannte ihn der große Rat zum
Mitglied des Erziehungsrates und gab ihm das Bürgerrecht
der Stadt Baſel, wo er bis zu ſeinem Tode (1849) lebte.
Sein Hanptwerk iſt die „hiſtoriſchkritiſche Einleitung in das
Alte und Neue Teſtament“, das viele Auflagen erlebt hat;
weiteſte Verbreitung fanden auch ſeine theologiſchen
Kommentare.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Jan. Zeitweiſe

heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes, früh etwas
kälteres, am Tage ziemlich mildes Wetter mit Nieder
ſchlägen bei ſtarkem Winde. 15. Jan. Meiſt
trübes, ſehr windiges und ziemlich mildes Wetter
mit Nieberſchlägen.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Etner der beliebteſten Erzähler der Gegenwart, Feder

von Zobeltitz, tritt mit einem ſeiner hervorragendſten. Werke
„Unter der Dornenktone“ in Kürſchners Bücherſchaß
(Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9) als Bd. 433/434
wiederum vor das Publikum. Das Werk führt uns in jene
bewegte Zeit, wo Kaiſer Maximiltan den Jntriguen Napoleon
II. und Bazaines zum Opfer fiel und, ſchnöde von ſeinen
Freunden verlaſſen, unter den Kugeln des Hinrichtungspeletons
ſein edles Leben laſſen mußte. Wie immer hat es Zobeltiz
verſtanden, ſeine Leſer von der erſten bis zur letzen Zetle za
feſſeln. Wir dürfen dieſes Werk als eines der bedeutendſten
Erſcheinungen in Kürſchners Bücherſchatz anſprechen und
unſeren Leſern die Anuſchaffung des Werkes, das in zwei
Bänden 40 Pfennig koſtet, dringend empfehlen.

Kirchen und Schulweſen.
Der unzüläſſtge „Mutterſchoß der Erde.

Jn dem im Dresdener Bezirk belegenen Jnduſtrkeorte Coß
mannusdorf ſtarb eine fretreligtös geſinnte Frau Andreas,
die ſich folgende Grabinſchrift in ihrem Teſtament gewünſcht
hatte: „Hier ruht im Mutterſchoßz der Erde Chriſtiane
Wilhelmine Andreas aus Coßmannsdorf, geb. d. 18. April
1815, geſt. d. 7. Januar 1904. Dieſe Grabinſchrift wurde
von dem Ortsgeiſtlichen wegen der Worte: „Hier ruht im
Mutterſchoß der Erde“ beanſtandet, und die Ge
nehmigung zur Anbringung wurde verſagt. Der Sohn
der Veſ ſtorbenen wandte ſich hierauf beſchwerdeführend an den
Kirchenvorſtand, der die Jnſchrift gleichfalls als bedenklich
anſah, eine Beſchwerde an die Königliche KirchenJnſpektion
in Dresden hatte den gleichen Erfolg. Der Sohn ging nun
mehr an das evangeliſchlutheriſche Landeskonſiſtorium, hatte
aber auch hier ketnen Erfolg. Das Konſiſtorium wies des
Rekars zurück, weil er verſpätet ſei, betonte aber nach der
„Frkf. Ztg.“, daß es, ganz abgeſehen hiervon, keine Veran
laſſung gefunden haben würde, in der Angelegenheit etwas
zu verſügen. Es habe bei der Entſcheidung der Kirchen
inſpektion zu verbleiben.

Vermiſchtes.
(Der Mörder des Pfarrers Thöbes geſtändig)

Wie die „Frkf. Ztg hört, hat der in Aachen verhaftete
Metzgergeſelle Oskar Hudde ein Geſtändnis abgelegt, daß er
den Pfarrer Tuöbes in Heldenberg beraubt und ermordet hat.

(Eine Räuberbande) hat dem „Ruß“ zufolge einen
Warenzug der Jekaterinbahn beraubt.

(Jv der Affäre des Landgerichtsdirektors
Haſſe) iſt jtzt eine weitere Verhaftung erfolgt. Jn
Dresden wurde der 18 jährige frühere Schreibergehilfe Güntz,
der aus Breslau ſtammt, verhaftet und nach dem Moabiter
Unterſuchungsgefängnis gebracht. Güntz wird beſchuldigt, an
den Erpreſſungen, die Lächel gegen Haſſe ausgeübt hat, ſich
beteiligt zu haben. Er iſt ferner derjenige, dem gegenüber
der Landgerichtsdirektor die ſittliche Verfehlung begangen
haben ſoll.

(Zehn Mann ertrunken.) Ein Schleppdampfer
brachte nach Dover in Schlepptau den irländiſchen Schoner
„Dispatſch“, welcher während des letzten Sturmes im Aermel
kanal infolge eines Zuſamntenſtoßes mit dem Dampfer
„Dinington“ ſtark beſchädigt wurde. Zehn Mann der Be
ſatzung des „Dinington“ ſcheinen umgekommen zu ſein, da bis
jetzt von ihnen jede Spur feblt. Der Zuſammenſtoß erfolgte
früh morgens bei dichtem Nebel. Der „Dinington“ erlitt
ſtarke Havarie und ſank. Der Kapitän und ein Matroſe
wurden von dem „Dispatſch“ gerettet.

(Jm Ruhrrevier) iſt ein umfaſſender Sicherheits
dienſt, teilweiſe unter Zuziehung der freiwilligen Feuerwehr,
organiſiert worden. Nach Bochum ſind von auswärts Gen
darmeriegabteilungen herangezogen worden.



(Kaubmörder.) Aus Alexandrowsk meldet die
„Kattowitzer Zeitung“ Das Gemeindeamt zit Nataljewsk
wurde Dinstagnacht durch ſieben Räuber überfallen; der
Gemeindeſchreiber und drei andere Perſonen wurden ermordet,
die Kaſſe wurde beraubt. Die Räuber ſind entkommen

(Her Schneeſturm) wütet in Schreiberhau im
Rieſengebirge mit ungeſchwächter Kraft. Leicht nur auf der
Eiſenbahn, ſondern auch auf den Straßen, ſo wird der
„Tägl. Rundſch.“ geſchrieben, ſtockt der Verkehr, da ſtellen
weiſe bis 3 Meter hohe Schneeberge die Straßen ſperren.
Die ſeit Sonnabend nach Grüathal zu ſtecken gebliebenen
Güterzüge und Maſhinen ſitzen noch feſt, es iſt vorläufig
noch gar keine Ausſicht, die Beamten aus ihrer unangenehmen
Lage zu befreien

(Entſchädigung.) Auf dem Bahnübergang in
Speyer verunglückte im Mat eine Hochzeitsgeſellſchaft, wobei
ſünf Perſonen den Tod fanden. Durch Reichsgerichtsent
ſcheidung wurde wun die pfälziſche Bahn endgültig verurtelt,
r jeden der Geiöteten 27 000 Mk. Enſchädigung an die
Hinterbliebenen zu zahlen

(Raubmordaneinemſchweizeriſchen Pfarrer)
Der aus Prien am Chiemſee gebürtige Pfarrvikar von Alt
ſtätten (Zürich), Gorg Adamer, wurde unweit Ringlikon er
ſchoſſen und beraubt aufgefunden. Nach den bisherigen Er
mittelungen war der Vikar nachts von einem unbekannten
Burſchen gebeten worden, er ſolle deſſen ſchwerkranken Matter
in Ringlikon die letzte Wegzehrung bringen. Auf dem Wege
ſcheint dann der Raubmord begangen worden zu ſein. Die
Kranke war fingiert. Von dem Täter iſt noch keine Spur
vorhanden.

(Das Denkmal- Attentat in Waſhington')
Zu dem Vorfall meldet ein Telegramm noch folgende Einzel
heiten: Am Dienstag, kurz nach 12 Uhr mittags, fuhr eine
DHroſchke in den Kaſernenhof, wo das Denkmal aufgeſtellt iſt.
Der Jnſaſſe hängte eine Handtaſche an das Gitter des Denk
mals und fuhr ſchnell davon. Der Poſten ſah Rauch aus
der Taſche ſteigen und rief einem Neger, der in der Nähe
arbeitete, zu: „Nimm das Ding weg“. Der Neger lief eine
Strecke und warf dann die Taſche weit fort. Sofort erfolgte
eine Exploſion. Die Taſche enthielt eine brennende Lunte
und jedenfalls Dynamit. Die weitere Unterſuchung des An
ſchlages gegen das Denkmal Friedrich des Großen ergab, daß
es ſich offenbar um einen dummen Scherz handelt. Die
geſundenen Sprengſtoffe ſind vollſtändig unfähig, irgend welchen
Schaden anzurichten. Jufolge des Anſchlages iſt die ſofortige
Errichtung eines Wachthäuschens und die beſtändige Bewachung

der Statue angeordnet worden
(Etin ſchauerlicher Vorfall ereignete ſich am

Donnerstagabend in London Whitechapel. Jn einem alten
einſtöckigen Hauſe war eine alte Witwe, Frau Rawlinſon,
geſtorben. Am Donnerstagabend kam der Sarg und wurde
in Vorzimmer auf zwei Hol,böcke geſtellt; die Leiche war
hineingelegt, und die Verwandten und Freunde, neun
Perſonen im ganzen, kamen, um ſie vor Schließung des
Sarges noch einmal zu ſehen. Plötzlich brach der
Fußboden des alten Hauſes durch, und die Leidtragenden,
die Möbel des Zimmers und der Sarg mit der Leiche brachen
mit einander in den Keller hinunter. Es gab großes Ge
ſchret, aber eine Frau hatte nach der Frankf. Ztg.“ noch die
Geiſtesgegenwart, auf die brennende Petroleumlampe, die mit
Hinabgeſtürzt war, Kleidungsſtücke zu werfen und ſo ein
großes Bandunglück zu verhüten. Sie verbrannte ſich dabei
ſelbſt am Arm, und auch andere Perſonen wurden bei dem
Falle verletzt. Mit Hilfe von Brettern und einer Leiter
wurden alle Perſonen wieder heraufgebracht, aber die Herauf
holung des Sarges mit der Leiche machte einige Schwierig
keiten.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 11. Januar. (Schwurgericht). Die unverehe

lichte Marie Anna Hermann aus Delitzſch, 24 Jahre alt, noch
xicht beſtraft, ſtand unter der Anklage der Kindestötung. Die
Angeklagte hatte am 18. November v. J. ihr neugeborenes

22 eAnzeigen Parterre Wohnung,

Kind durch Erſticken getötet. Sie iſt deſſen geſtändig und
will die Tat ohne Ueberlegung aus Sorge um ihre Zukunft
getan haben Es wurden ihr mildernde Umſtände bewilligt
und ſie zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis verurteilt, ihr
auch die Unterſuchungshaft angerechnet. Ste erklärte ſich zum
Autritt der Strafe bereit.

Berlin, 12. Jan. Die 9. Strafkammer des Land
gericht I Berlin verurteilte heute abend den Grafen
Pückler wegen wiederholter Aufreizung zum Ungehorſam
und zu Gewalttätigkeiten in den bekannten Flugblättern zu 6
Monaten Gefängnis und wegen Ungebühr vor
Gericht zu einer ſofort vollſtreckbaren Haſt von 3 Tagen,
Sein Mitangeklagter Mitſching wurde zu einer Geldſtrafe
von 300 Mk. verurteilt Als der Gerichtshof das Urteil ver
kündete, ſchrie Graf Pückler: „Jch fordere Genugtuung
mit der Waffe!“ Der Vorſitzende bezeichnete das Be
trogen des Grafen als Unverſchämtheit, worauf die er
wähnte Verurteilung wegen Ungebühr erfolgte.

Ein Glied des Zeigeflnugers der rechten
Hand hatte der 26 jährige Arbeiter Svpotoczek dem
Rekruten Skrzipek mit deſſen Einverſtändnis abgehauen,
um ihn dem Militärdienſt zu entziehen. Die Straf
kammer zu Beuthen verurtetite ihn nach der „Tägl.
Rundſch.“ deshalb zu 21/2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt.

Der Rechtanwalt Ubbelode in Berlin iſt wegen
Untreue zu s Monaten Gefängnis, 1500 Mk. Geld
ſtrafe, eventuell noch 150 Tagen Gelängnis, und zwei
Jahren Ehrerluſt verurteilt worden. Der Gerichtshof
kam zu der Ueberzeugung, daß der Tatbeſtand der Unter
ſchlagung nicht anzunehmen ſei, dagegen der Tatbeſtand der
Untreue. Bei der Strafabmeſſung ſei berückſichtigt worden,
daß der Angeklagte als Rechtsanwalt beſonders verpflichtet
war, korrekt zu handeln, und daß er in gröblicher Weiſe die
Verpflichtung außer Acht gelaſſen hat. Andrerſeits iſt berück
ſichtigt worden, daß ſchließlich der Schaden wieder gut gemacht
worden iſt.

Vor dem Schwurgericht in Schneidemühl wurde am
Mittwoch die Micheling Urbankak aus Kreuz, welche
den 18/4 Jahre alten Sohn des Juſtizkommiſſars Hartung
zu Kreuz am 5 November v J. ermordet hatte, zum
Tode und außerdem wegen Blutſchaude mit ihrem Vater ſo
wie wegen mehrerer Diebſtähle zu vier Jahren drei Monaten
Zuchthaus verurteilt.

Mühlbauſen, 12. Jan. Ein hieſiger Fort
bildungsſchüler hatte einen Lehrer aus Rache, weil
er von dieſem eine Ohrfelge bekommen hatte, aus dem Hinter
halt nach Schluß der Schule mit einem hühnereigroßen
Stein in den Nacken geworfen. Der Amtsanwalt be
antragte wegen dieſer Roheit 14 Tage Gefängnis, das
S öffengericht erkannte aber auf ſechs Monate Ge
fängnis. Die hinterliſtige, von einer rohen Geſinnung
zeugende Tat erheiſche eine exemplariſche Strafe, da heute die
Jugend ſo wenig Achtung vor der Autorität zeige und
Klagen über Unbotmäßigkeit der Fortbildungsſchüler ſich
allenthalben bedenklich vermehrten.

Neueſte Nachrichten.
Tokio, 12. Jan. Amtliche Meldung.) General

No gi berichtet unter dem heutigen Datum, daß die
Uebergabe von Port Arthur beendet iſt. Dabei
wurden ausgeliefert: 59 Ppermanente Befeſtigungen,
546 Geſchütze, darunter 54 großen, 149 mittleren
und 343 kleinen Kalibers, 82 670 Granaten, 3000
Kilogramm Pulver, 35,252 Gewehre, 1920 Pferde,
4 Schlachtſchiffe, ohne die „Sewaſtopol“, die voll
ſtändig geſunken iſt, 2 Kreuzer, 14 Kanonenboote und
Torpedoboote;erſtöter, 10 Dampfer ſowie außerdem

Dte vom Herrn Rechnungsrat Tietz bisher

35 kleinere Dampfer, die nach unerheblichen R. para
turen noch brauchbar ſind.

Petersburg, 13. Jan. Die ruſſiſche Regierung
hat eine Rundſchrift an die fremden Mächte gerichtet
wegen der Verletzung der Neutralität während
des verfloſſenen Zeitabſchnitts des rufſtſch japaniſchen
Krieges vurch China. Jn dem Schreiben wird
China für unfähig erkkärt, ſeinen Verpflich
tungen nachzukommen. Sovann wird eine
Reihe bekannt gewordener Neutralitäts Verletzungen
angeführt und es für wahrſcheinlich erklärt, daß dieſe
Handlungsweiſe in derſelben Art fortgeſetzt werde.
Das könne das Land in gefährliche Bahnen bringen.
Schließlich nimmt Rußland das Recht für ſich in
Anſpruch, ſich in der Angelegenheit der Neutralität
Chinas von ſeinen eigenen Jntereſſen leiten zu laſſen.

Hamburg, 13 Jan. Dem Vernehmen nach
be ſtellte die ruſſiſche Regierung zwei
Kreuzer bei der hieſtgen Werſt von Blohm u. Voß.

Hamburg, 13. Jan. Ein hieſtger Seeleichter
iſt im Sturme mit vier Mann Beſatzung auf der
Fahrt von Emden nach Hamburg untergegangen.

Das holländiſche Schiff „Defifdheelr“ iſt unweit
Elburg mit Mann und Maus untergegangen.

Berlin, 13 Jan. Der „Natl. Korr.“ zufolge
beſtreitet Reichstagsabg. Dr. Paaſche, in einer
Verſammlung in Kreuznach behauptet zu haben, es
ſeien in allerjüngſter Zeit ernſte Verwicklungen zwiſchen
England und Deutſchland nur durch die Geſchicklichkeit
der deutſchen Diplomatie hintangehalten worden.

Koblenz, 13. Jan. Auf Anordnung des
General Kommandos wird die Kommandantur
Koblenz in kürzeſter Zeit eine amtliche Darſtellung
über die Entſtehung des HüſſenerBildes ver
öffentlichen. Fähnrich Huüſſener liegt krank im Lazarett
zu Ehrenbreitſtein.

Witten, 13. Jan. Jnfolge ves abſchlägigen
Beſcheides ſeitens der Unternehmer beſchloſſen fünf
hieſige Zechen, weiter zu ſtreiken.

Wien, 12, Jan. Die hieſtge ruſſtſche Botſchaft
dementiert entſchieden das Gerücht von einem
Attentat auf den Zaren. Auf direkte Anfragen
in Petersburg ſei der Beſcheid eingetroffen, daß dort
abſolut nichts von einem ſolchen Ereignis bekannt ſei.
„Graz, 13. Jan. Bei ver Station Skofelka iſt

ein Poſt zug infolge falſcher Weichenſtellung ent
gleiſt. Der Poſtzug ſtürzte um, wobei der dienſt
juende Beamte ſchwer verletzt wurde.

Waren und Produktenbörſe,
Berlin 12 Januar.

Jult 182 25, Mk. Sept. Mk. Roggen 1000 kg Mat
146,75, Juli 14775, Mk. Sept Hafer 1000 kg
Mai 139,75, Juli 141,25, Mk. Mais 1000 e runder loks
Mat, 116,75 Jull Rüböl 100 kg Mat45 20, Okt. 45,80 i. Spiritu s 70er loco M.

Die neuerdings wieder etwas vermehrt auftretende argen
tiniſche, ſowie das reichliche oſtindiſche Angebot haben hier die
feſteren amerikaniſchen Depeſchen anfgewogen. Die Tendenz
war bei geringen Umſätzen in Brotgetreide matt. Mais
Hafer und Rüböl bebauptet.

S

Weizen 1000 kg Mat 18125

Sr dieſen Teil Kbeernimt die Kedaktion den
Kpblikum gegen er keine Verantwortung

Sonntag den 15. Januar (2. u. Epiph.)
predigen:

Dom. Vormittags /210 Uhr: Sup. Btthorn
Nachmittags 5 Uhr: Diak Wattke.

Vormittags 114 Uhr: Kindergottesdienſt
Im Anſchluß an den Vormittagsgottesdtenſt

Beichte und Abendmahlsfeter. Sup. Bithorn.
Etadt. Vorm. 1/210 Uhr Paſtor Werther.

Nachmittags 5 Uhr: Prediger Jordan.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdieuſt.
Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein,

Mühlſtraße 2/3.
Renmarkt. Vormittags 10 Uhr: Superint.

a. D. Roenneke.
Seſammelt wird eine Kollekte für den Kirchbau

in Rom.
Altenburg. Vorm 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vorm 11 Uhr: Kindergotitesdienſt.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag: morgens 7 Uhr Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
1/2 10 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Statt veſonderer Aeldung.
Geſtern nacht 2/4 Uhr verſchied nach langen

ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger
und Großmutter, Frau verw.

Bertha Händler
in ihrem faſt vollendeten 71. Lebensjahre

Um ſtilles Betletd bitten
vie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmtttag
um 3 Uhr von Brauhof 2 aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Der Gutsbeſitzer Hugo Burkhardt jun.

zu Röcken iſt zum Amtsvorſteher ſür den
Amtsbezirk Teuditz im Kreiſe Merſeburg er
nannt worden.

Magdeburg, den 13. Dezember 1904.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

J. V.: Dalen.

8 Stuben, Kammern, Küche mit Zubehör und
Garten, zu vermieten und 1. April 1905 zu
beziehen Weißzeufelſerſtr. 18, I. l.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Hüter
ſtraſze I, für 70 Mark zu vermieten.

Manſardenwohnnung,
3 St., 2 K., Küche und Zubehör, iſt zu ver
mieten und 1. April zu beziehen, 270 Mark.

W. Krähmerv, kl. Ritterſtr. 2b.
Frau. Wohnung nen u etvermieten. Zu er

fragen in der Exped. d. Bl.

Möblierte Wohnung
zu vermieten Markt 24.

Kleine Hofwohnung an einzelne Lente zu
vermieten und 1. April d. J. zu beziehen

Brauhausſtraße 4.
Freundliches Logis, Stube, Kammer, Küche,

Vorſagal und Zubehör, 145 Mk., zu vermieten.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Wohnungen zu vermieten
Weißze Mauer 2. Etage, 650 Mk.
Chriſtianenſtrafze 1 Parterre, 400 Mk.

Zu erfragen bei
Fr. Dietrich, gr. Ritterſtraße 17.

Eine Wohnung, zwet große Stuben, I Kammer
Stall und eine Bobenkammer zu 120 Mark.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche,
Stall und Bodenkammer, zu 94 Mark.

Eine Wohnung, Stube, 2 Kammern, 84
Mark, ſofort oder 1. April zu vermieten.

Eine Wohnnng, T. Etage, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, wegzugshalber ſofort oder I. April
zu vermieten Moltkeſtraßze 1.

Eine Wohnung, von zweten die Wadhl, zu
vermieten Schkopaun Nr. 16.

Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Zu
behör, zu vermieten und 1. April zit bezkehen

Amtshänſer 6 a.
Freundliche Hofwohnung Preis 56 Taler,

1. April beziehbar Burgſtraſze 8.
Eine freandliche Wohnung zu vermieten u.

Oſtern zu beziehen Neumarkt 49.

Saalſtraßze 13.

iſt zu vermieten und 1. April 1905 zu beziehen.
Näheres Markt 31. im Konlor.

Etne Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zu vermieten. Preis
?0 Taler Clobigkauerſtraßze 209 a.

Freundliche Parterrewohnung, 9 Zimmer,
Kammer, Küche, ev. auch geteilt, an ruhige
Leute, per 1. April beziehbar, zu vermieten

Johaunisſtrafze 12.
Eine Wohnung mit allem Zubehör, im

Vorderhaus, zum 1. April zu beziehen.
Neumarkt 45

Privat Beamter ſucht zum I. Februar
reislage zwiſchen 50Wohnung. e e Off.

erbitte an Herrn Julie Neumarkt 11.

Freundl. möbl. Zimmer
(Eent. mit Piano und Penſion) zu mäßzigem
Preiſe geſucht. Erbitte bald efl. Offerten mit
genauen Angaben.
Muſikſchriftſteller G. Tittel, Hamburg 5,

Kolbergſtr. 56, III-

2 Schlaſſtellen vffen
Oelgrube 13.

Ein Pappelholgſchaft, 6 Meter lang,
bei guter Abfahrt hat zu verkaufen

Kötzſchen Nr. 25.

C

Gesang- Verein

risee 8
Kasimo.

Sonntag den 15. Januar 1905,
on wuachmittag 3 und abends

Uhr an,

Kränzchen. S
Unſere ſonſt eingeladenenen Gäſte O

O
S

00 S

O

ſind willkommen. Der Vorſtand.

Se kkkkkhhhehh

innegehabte Wohnnng Weißenfelſerſtr. 5 Kirchlicher Männerverein

der Altenburg.
Dienstag den 17. d. M

abends 8 Uhr,
im Saale der „Herberge zur Heimat“.

„Humanität oder Chriſtentnum“ Ein
leitender Vortrag von Herrn Paſtor Delius.

Gäſte willkommen Der Vorſtaud.

dent Generalverſammlung der

MaurerBegräbnis Kaſſe
Sonntag den 15. Hanugr 1905,

nachmitttags 3 Ahr,
im Kaſſenlokal Gute Quelle

Tagesord nung:
1) Rechnungslegung.

2) Vorſtandswahl.
3) Aenderung der Statuten
4) Verſchiedenes.

Um pünktliches Erſcheinen erſucht
Der Vorſtaus.

Geſangverein
i

hält Sonntag den 15. d. M., von nachmittags
3 Uhr und abends 8 Uhr an, ſein

Vergnügen
im „Augarten“ ab. Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.

Funkenburg,
Sonntag den 15 Januar, von nachmittags

3 Uhr und abends 8 Uhr an

chen,

r

wozu ganz ergebenſt einladet

Turnerkränz
Der Vorſtand.



Bitte genan Achtung auf Datum!

Caſino, Merſeburg.
Nur heute Sonnabend den 4 Janum

Anfang 8 Uhr. Gaſtſpiel der berühmten
Leipziger Sänger

Dir Müller-Lipart mit
Jung-Bliemchen

S als luſttger Ehemann
und 10 nene erſtklaſſige

Programmunmmern
U. a. Vrstürmung von

Port Arthur.
Saalplatz 60 Pf., Vorverkan

Neu! Achtung Neu!Sonntag den 5. und Montag den 6. Januar, abends 8 Uhr, im Saalder R ReiehskKrone J h aaleGroße Brillant, Vorſtellung.
Größte Sehenswürdigkeit der Neuzett.

Rerſeburger Muſilverein.

ontag den 16 Hanuar d. J.
abends 7 Ahr

n an Künſtler- KonzertSlektro-Phono-Kinematograph en en
Dieſes Theater der lebenden, ſprechenden, ſingenden und pfeifenden Photo rgraphien übertrifft alles bis jetzt Dageweſene und hat in allen größeren Orten Deutſchlands Magda m r I

Menri von Daloeng-das größte Aufſehen erregt

Am Klavier Wladimir Cernicotft.Vollkommenſtes phonokirematogr. Unternehmen Deutſchlands. n
Preiſe der Plätze: 1. Platz 75 Pf. 2. Platz 50 Pf., 3 Platz 30 Pf. legeſänge“S 60 Pfg. im Zigarrengeſchäft jagen eltſtadteProgräiin a. Original Aufnahnen vom ruſſiſch ab en deiner r

Altendorf, i Kiteiſt Kann japaniſchen Kriege s r un 5 e e lebenden Photographien, für Sopran“ von F Sehubert, R Sohümann,
l. in v die er nur leben, aber nicht ſp echen, ſingen uſw. Wo d für Tenor“ vorSchurig, Breiteſtr und im „Coſino“. Sonntag nachmittag 4 uhr Bwiporen F. Peter Woren inVereiunsbillets 40 Pfg. Große ExtraSchüler und Famlien Vorſtellung Weingartner.

T7Gaſthof zum Kr onprinz zu kleinen Preiſen. 1. Plotz 30 Pf. 2. Plaß 29 Pf. 3. Pleh 10 Pf. Eintritt gegen Vorze gang der Mitgtieds
7 Dieſe Vorſtellung iſt auch für Erwachſene hochintereſſant und zahlen Erwachſene Abendpreiſe, karten Sperrſimarken zu 50 Pf. in derVorbitz- Dürrenberg haben aber das Recht, ein Kind frei 5 e Jtollberg schen Eunehhandiuag

Sonntag den 15. Jannar d. J. findet bis 16 Jaouar, mittag. Ebenda für Nicht
n „Gaſthof zum Kronprinz der erſte diesjährige mitglieder Eintrittskarten zu 3 und e Markt

Preis-Skat
Montag den 16. Jannar er. abends ſowe Veirtsmedargen. Der Vorſtand

S Uhr, im großzen Saale des „Tivoli Sür 10 Monate aes Nidgen
ſatt. Anfang nachmittag 372 Uhr.

Der Einſatz beträgt Mk. 2,00.
Intereſſenten werden dazu höfl. eingeladen. Vortrag mit Lichthildern un u.

r e unter „Kind“ an die Ex
ti

gemtee von D. Rudolph aus Leipzig.Seonbardt, Sömiſch, Lehmann Otto Thema „Ein Blick in das Jnnere des menſchlichen Körpers, dieKaſſerhaus Meuſchan ne neZur Führung der Bücher (auch abends
Der Vortrag findet für Damen und Herren ſtatt

Sonntag den 15. Januar

wird eine geeignete Perſon geſucht. Offerten
Eintritt für Nichtmitglieder 30 Pf. Der Vorſtand. unter K an die Exped. d. Bl. erbeten.

Pfannkuchenschmaus, Männer- Geſangverein
Von nachmittags 3 Uhr ab,

Teilhaber,
De Ballmuſik. 9 Ia tüchtiger, energiſcher Fachmann, welcher etwas

Gaſthof „Stadt Leipzig
Vermögen mit einlegen kann, zur Errichtung

Zu meinem am Sonutag den 15 d. M.

S einer Kartonagen- Fabrik in Jnduſtrießadt

ſtattfindenden e ne e 0 vJ mPfannkuchensehmaus in den Räumen des Etabliſſements „Tivoli“, er re er erue 0

(Schuhfabrikation) geſucht. Gefl. Offerten unter

Jade ch meine werten Gäſte hierdurch freundlich Zur Aufführung gelangt Eine erſte, gut eingeführte

Z. 100 an die Exved. d. Bl,

ein. Offeriere: t r argarine- Fabr ſuEin Maienfeſt am Hof hein Land ar C errungen eGänſe- und Haſenbraten, Merſebur enHalzrippchen mit Rokkraut, n h 8 r Sentigonvon Thüringen zur Ninneſängerzeit. e e
I Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Dfannkuchen und Schnitkchen an die Exped d. Bl. erbeten.
Verkaufsſtellen befinden ſich bei: Fneohs, Zigarrengeſchäſt, kl Ritterſtr, Lrommer,von bekannter Güte Ein en Le hrlin gHochachtungsvoll

u intr b e Seilermetſter, Altenburg, K. Seharre, Neumorkt, Sehott, „Grüne Etche“, Halleſche ſucht zu Oſterne t ſraße, Busehmann, Send, Lenmann, Verensbote, Windberg, Reſt. Tivolß, Otto Bretsehneidev, Eiſenwarenhdlg

Sonntag den 15. Januar, von nachmittags Verkaufsſteue iſt Sonnta e rg den 5. Februar bis 5 Uhr abends geöffnet.3 Uhr an Herren Karten, Masken und Zuſchauer O,75 Pf. Damen Karten, Masken und Zu kräftigen Lehrling
ſucht zu Oſternſchauer 50 Pf. An der Abendkoſſe 100 Wir.Pfainkuchenſchnars und Ball e weonerwomn,Ibert Sehrammn.

FleiſchermeiſterZum alten Axſſauer. Einen Lehrling
Heute abend ſucht zu OſternSalzknochen, ſf Sülze, Braun Vogel, Bedermeſſter.Kareßf ver Ein Lehrling,I Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat dasOldener Lowhe, Barbiergeſchäft zu erlernen, zu Oſtern geſucht.

G. Sehneider, Jöſchen.

RNeumarkt 63/64.
Heute Sonnabend

Schmiedelehrling
Schweinsknochen.

fucht Oſtern

A. Poserv.

B. Lovenz, Raßnitz Bez. Halle.

Einen Lehrling
Vierſtube „Halber Nond.

Heute abend Salzknochen.
ſtellt zu Oſtern ein

Padelt's Restauration.
I asigemb l Hermann Lange, Bäckermſtr.

Lernende
Heute abend Salzknochen.
Dieters Restanration.

ab. Zur Aufführung gelangt:

für Poſamentengeſchäft geſucht. Offerten unter

Heute abend Salzkuvchen.

Ein Feſt im heitern Schloſſe wo e

Drei Schwänue.

Eintrittskarten a 50 Pf. ſind im Vorverkauf zu haben bei Herrn Auguſt Brauer 4 zum 1. Februar geſucht.ufwartung

S eute tefeſt.

Fr. Grosse

Gesellsehafts- Verein
„Enterpig“

4 voeranstaltet Sonntag den 19. Februar
in den großen Räumen der „Kaiſer-Wilhelms
Halle einen

Maskenball
Näheres durch ſpätere Anuoncen.

Der Vorſtand.

Schiess-Klur Hersehbure
hält Honnkag den 22 Januar 1905,

in den feſtlich dekorierten Räumen des „Augarten“ ſeinen

Sand Herrn Max Fauſt, Burgſtraß 14, Herrn Hermann Rothe, Unteralten Zu erfragen in der Ex

s

Schla Von abends S Uhr ab Von abents 8 Uhr a Auf wartungS v ig M 8 b l J für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen ngro er a en e 59 der Exved. d. Bl.

Gebe Pökelrippchen und Kuochen auch
roh ab. Heute abend

burg 1. Frau Schrepper, Neumarkt 63, Reſtaurant „zum Merſeburger Raben“ und „Au pedition d Bl.

Abends Brnt und friſche Wurſt.

c V Suche wegen Erkrankung meines jetzigenEintritt 25 Pf. Masken Eintritt frei. 2 S a ſofort ein jüngeres ehrliches Mädchen

Auskegeln.

Der Vorſtand. Wegen Krankheit des Mädchens für ſofort

Schützen haus
Es ladet freundſichſt ein Brust Bissner. für Küche und Haus.

ar Landgrat

Leuma. w. AushülſeGaſthaus z. heitern Blick. m

Heute abend Frau V. K un dt, Friedrichſtraße 6.Pölelriypchen mit Meerrettich, Hn großer Auswahl ſind Köchin

Goldne Kugel.
Sonnabend abend

Sonntag den 15. Jan von nachm 3 Uhr ab, Ballmnſik. e

ſowie friſche Bratwärfte.

Salzicmoeer err-
Gebr. Sr. Venmen

prima belgiſche
Pferde

leichten und ſchweren Hchlags eingekroſfen. Haus zum I. April geſucht.

Welephon 20.

Aelteres Mädchen, mit gutem Charakter
welches perfekt die bürgerliche Küche ſelbſtändig
zu führen verſteht und imſtande iſt, der Tochter

des Hauſes Unterweiſung im Kochen zu ertellen,
wird bei hohem Lohn, guter Behandlung und
danernder Stellung für ein feineres bürgerliches

Näheres zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

ein Tuch, gelb nnd braun ge
ſtreift, Gotthardtsſtraße, Ritter

ſtraße bis Hotel Müller. Gegen Belohnung
abzugeben Konditorei Sehönberger.

Veraatwortitche Redaktion, Druck und Verlag vos Th. Röß nex in Merſeburg.
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Der Mook vauer im Lehbramt.
Von M. Feuerſtein.

(Nachdruck verboten.)
F.

Sonntag nachmittag!
Die Betglocke aus der

hatte gerade das „Amen“ des Herrn Pfar
rers über die Häufer des Dörfchens W., derHeimat des Haagbauern, gerufen, als ſich
ſchon da und dort eine Haustür öffnete und
ein Bauer in ſeinem einfachen, aber ſaube
ren Sonntagsſtaat heraustrat.

Der „Haagbauer“ war einer der erſten,
der in gemächlichem, bedächtigem Bauern
ſchritt dem Dorfwirtshaus zuſtrebte nicht
etwa aus Düurft oder ſonntäglicher Gewohn-
heit ſondern aus beſonders wichtigem
Anlaß.

Der „Haagbauer“ hatte nämlich nach dem
intereſſanten Geſpräch mit dem „Hofbauer“
am Fruchtmarkttag zu X. heim die wichtige
Nachricht vom baldigen Weizenaufſchlag im
Dorfe verbreitet und eine allgemeine Sen
ſation hervorgerufen. Die einen lachten,
andere ſpotteten oder ſchüttelten die
Köpfe; viele aber meinten: der Hofbauer
könnte vielleicht recht haben!

Da war ein ſpekulativer Kopf im Dorfe,der ſchon mehr von dieſen künſtlichen Hilfs

mitteln gehört hatte es war einer von der
Sorte, die „das Deckbett an fünf Zipfeln
halten will“ und nicht immer den geraden
und mühſamen Weg der Ehre wandelt. Der
hatte die Behauptung des Hofbauern, ſowie
ſie einmal ein bißchen bekannt war, gelegent
lich unterſtützt, natürilch nicht aus Ueber
zeugung, ſondern aus Berechnung. Dadurch
hatte er ſich nicht nur einen gelehrten Anſtrich
gegeben, ſondern auch das Vertrauen ſeiner
Mitbürger herausgefordert. Als er nun
eines Abends in Geſellſchaft einiger e
gewefen war, da war er ſchließlich mit verlockenden Anerbietungen einer Kunſtdunger-
geſellſchaft herausgerückt und hatte ſich zum
„Retter der Bauern“ aufgeſchwungen. Er
hatte ein Schreiben verleſen, welches ſo ver
trauenerweckend lautete, daß er die Herzen
aller Zuhörer gewann. Dieſes Schreiben
hatte ungefähr gelautet:

„Von allen den künſtlichen Düngemitteln
nimmt das Thomasmehl unſtreitig die erſte
Stelle ein. Sein Konſum geht ins Fabel
hafte! Die Thomasmehlfabriken ſchießen
anfangs wie Pilze aus der Erde hervor! Sie
bereichern ſich mit den ſauer erworbenen
Groſchen der armen Landwirte; denn ſie
arbeiten nur mit hohen Prozenten, weil der

„Chriſtenlehre“

rechnen kann.
wirtſchaft

dieſes Grundpfeilers des Staates, der

ihrem
auf der

mäß a

Hofbauer

Landwirt ihnen ihren Gewinn
Wahre Freunde

erkennen in dieſen
der Land

Zuſtänden Herrn

nicht nach Kappe überhaupt nur vor dem Herrn Pfarrer,

Lehrer und gegenüber Fremden nur vor dem
Oberamtmann, Notar und Doktor

drohendes Unheil für die wirtſchaftliche Seite herunter. Solche Grobiane lernen von andern

wirtſchaft! Wir bieten den Land
wirten in der
Nutzen Maſſenabſatz zu erzielen und ſo e

daher

falls zu unſerm nötigen Verdienſt zu kommen über das Wetter
und dazu dem Bauernſtand weſentliche Er Dinge ausfragen laſſen.
ſparniſſe geboten zu haben eben ſo hoch
prozentiges Thomasmehl an zu weſentlich
niederen Preiſen, wie aus Vergleichen mit
verſchiedenen Fabrikpreiſen hervorgeht
(folgen Zuſammenſtellungen ſolcherl) ganz
beſonders machen wir auf die Fälſchungen
dieſes Fabrikats aufmerkſam uſw.

Das imponierte den Leuten, daß

Abſicht, durch ganz geringen
eben bauer geſetzt und ſich dann von dem und jenem

der dem Thomasmehl

Land nicht leicht etwas die muß man halt gehen
laſſen.

Mitten unter die Leute hatte ſich der Hof

und ſonſtige alltägliche
Er ließ die Sache

an ſich herankommen; ſo iſt's ein dankbareres
Geſchäft, als wenn man ſich anbietet. Wohl

half er ein vischen unvermerkt mit, daß das
Geſpräch der Nächſtſitzenden auf dem Punkt
war, wo er es haben wollte.

Da griff er dann energiſch ein, als er ge
fragt wurde, wie es komme, daß man von

ein ſo großes Geſchrei
menſchen und bauernfreu ndliche Mann ſich mache, und bei ihnen habe es doch gar nichts
nicht fürchtete, die Fälſcher zu brandmarken, gebölfen.
Und da waren ſie denn alle mit der Schund T

jefallen. Der ehrenwerte Unter
r hatte „gekeilt“ und gemeinſchaft

mit dem
ſi

h F
gelegt Ab

e

ab
ſie

wußten zum größtenteil auch gar
lber konnten

Schaden; denn auf
„Verſuchsſtation“

ſtändlichkeit wegen“ verzichtet, und eine Be
rechnung des Schadens war außerdem nicht
möglich, weil keiner „Bodenverſuche“ gemacht,
ſondern das miſerable, wertloſe Zeug planlos
hinausgeſtreut hatte und ſich ſchließlich durch
augenfällige Unterſchiede mit
täuſchen ließ, ohne daß den Leuten der

Nachweis des Gewinns
wär ſo wenig als das Gegenteil,wirklich aber der Fall war

Das hatte der „Hofbauer“ mit Entrüſtung
erfahren und merken laſſen, daß er dieſem
Gaunerfyſtem das Handwerk gründlich legen
wolle.

er ſein Kommen Einzelnen angemelbdet,dieſe hätten für Weiterverbreitung geſorgt.
Da auch unterdefſſen Einigen von ſelbſt die
Augen aufgegangen waren, ſo ſah man mit
Spannung den Enthüllungen entgegen.

Drinnen begann ſchon das bienenähnliche
Geſumme des

mit einem freundlichen „Grüß
Gott“ eintrat. Er war gewiſſermaßen eine
Reſpektsperſon; darum nahmen eine Anzahl
der Anweſenden die Mützen ab, andere
welche im Anſtand ſchon etwas mehr geübt
waren hatten ſie ſchon bet ihrem Eintritt
an den Nagel gehängt; und nur ein paar
ganz „Hagebüchene“ konnten ſich von ihrer
Bedachung nicht trennen. Die taten die

zahlen

und

andern Plätzen

gelungen
das

Und auf den heutigen Sonntag hatte

rikanten gründlich „hinein
nichts beweiſen,

nichts von
die Unterſuchung

hatten ſie „der Um

Durcheinanderredens, als der

Er ſagte: „So iſt's, wenn man mit
Dingen umgehen will, von denen man nichts
verſteht! Da lamentierten die Leute und
ſchimpfen auf Staat, Regierung, Landwirt
ſchaftsvereine, Zeitungen und auf alles, was
weniger ſchuld iſt als ihr ſelbſt. Den ehr-
lichen Leuten mißtraut ihr und den Schwind
lern glaubt ihr und werſt euer Geld mit
vollen Händen zum Fenſter hinaus; wenn
ihr aber für eine gute und nützliche Sache
etwas ausgeben ſollt z. B. für Hagelver-
ſicherung, Unfall uſw., da haltet ihr eigen
ſinnig die Hand auf den Beutel! Muß man
denn immer erſt „durch Schaden klug“
werden?

Jetzt hatte er den Faden; an den Nach
barstiſchen war ſchon alles verſtummt und
horchte herüber

Da ſeid ihr diesmal ſchön auf den
Leim gegangen; hoffentlich habt ihr etwas
daraus gelernt. Vor allen Dingen muß man
auch die Sache kennen, mit der man umgeht!
Deshalb will ich zuerſt einmal erklären, woher
dieſe Stoffe kommen, mit denen teilweiſe ein
ſo großer Schwindel getrieben wird. Und
wegen eurer Erfahrung will ich mit dem
Thomasmehl anfangen:

Stahl und Eiſen iſt zweierlei.
wird aus dem Eiſen hergeſtellt. Dieſes ent
hält einen Stoff; der heißt Phosphor. Bei
der Umwandlung des Eiſens in Stahl muß
der Phosphor der ziemlich reichhaltig im
Eiſen enthalten iſt dem Eiſen entzogen
werden. Je gründlicher das geſchieht, deſto
beſſer wird der Stahl. Dieſer Phosphor ging
früher bei der Stahlgewinnung in die Luft.
Da erfanden zwei Jngenieuere in London

der eine hieß Thomas ein Verfahren,
dieſen Phosphor, der durch Verbindung mit

h

Der Stahl



Luft in eine Sänre verwandelt wird, in der Um Höchſterträge zu erreichen, muß der Tierart entſpricht, veranlaßt eine ungewöhne
übrigbleibenden Eiſenſchlacke feſtzuhalten. Boden anfänglich mit Phosphorſäure ge lich geſteigerte Hauttätigkeit und Schweißab
Das hatte wohl nur den Zweck, die Ent ſättigt ſein. Wenn das einmal der Fall iſt, ſonderung. Damit iſt dann aber auch eine
fernung d s gründlicher zu machen ſo genügen fährliche Düngungen in der größere vder geringere Erſchlaffung der Ver
und um exgiſtung der Luft mit Phos Menge, wie ſie durch die Rrnten dem Boden danungsorgane verbunden. Der Landwirt
phor zu dern. Eine Abſicht für die jährlich entzögen re um den Acker auf hat daher alle Urſache, eine normale Stall
Land läg nicht vor. Das geht ſchon dieſer Leiſtungsfähigkeit zu erhalten

Se Pho

temperatur zu erhalten und ſchroffen Tempedaraus Hervor, daß die Abfuhr der Hundert Ein anſteckendes Lachen pflangte ſich in der Maler u
tauſende von 3 er ſolcher Schlacke f. e entſtandenen 9 z raturwechſel nach Möglichkeit zu verhüten.auſende von Zentnern ſolcher Schlacke ſogar er itſ enen Pauſe von dem u an der evon der Fabrik bezahlt wurde Schänke durch den Raum fort. Wechſelnde e men v. wirken nachteilig

Tieauf das Wohlbefinden der Tiere und beſonders an auf den Milchertrag der Kühe

ein. Eine gleichmäßige Körperwärme fördert
e einer dem Nutzzwecke entſprechen alle Lebensvorgänge des Tieres, es geht

wollen, was vielleicht noch zu retten war; dern Jutterung besüren die Tiere im Winter dabei die Verdauung und Srnahrung am
aber einer von den „Reingefallenen“ meinte einer ſachgemäßen Pflege, welche auf die vollkommenſten vonſtatten und das Tier zeigt
es wäre am beſten, er zeige ſich „von hinten“, Sitterung der Jahreszeit Rückſicht nimmt. bei verhältnismäßig geringem Kraft und
worauf jener ſein Glas austrank und ohne An erſter Stelle iſt fitr eine hinreichende Strohverbrauch die höchſte Leiſtungsfähigkeit.
Gruß mit rotem Kopf etwas ſchnell ver Temperatur in den Ställen zu ſorgen. Große
ſchwand. Kälte ſchädigt die Geſundheit der Tiere undDer humoriſtiſche Wirt begleitete diefe be eilträchtigt deren Produktion. „Kälte riß S
improviſierte Abſchiedsſzene mit einem un dem Vieh das Fleiſch vom Leibe“, ſagt ein Wärme in den Ställen

Jm Hintergrund des Zimmers entſtand
eine Bewegung. Der „Pfiffige hatte auf klege der Nutztiere in Gint
dieſe überraſchende letzte Mitteilung durch
eine Gegenbemerkung von ſeinem Ruf retten

Durch welche Mittel läßt ſich denn aber
während des Winters eine ausreichende

erhalten? Zunächſt

klaſſiſchen Witz. bekanntes Sprichwort. Die Erzeugung und e eM e fgich man Türe d Fenſter eſentlie eMan lachte. gleichmäßige Unterhaltung der Eigenwärme S üren und Fenſtern weſentlich hierzu bei.
Als gleich darauf wieder Ruhe eingetreten des Tieres ſteht im engſten Zuſammenhange

War redete der Soſbauer weiter nicht, vhne mit der Atmung. Die Duelle der Ware n Lager der Tiere. Ein trockenes
ſeiner Zufriedenheit mit e ſchmählichen ſind die im Futter enthaltenen Almune Lager erhält die Köürperwärme, während Näfſe
gen Ausdurck e mittel, welche durch den von dem Blute bei dem Körper infolge der Verdunſtung Wärme

3 en Almung anſgenommenen Sauerſtoff ver itzleht. Hierdurch entſteht die ſogenannte
Mengen e Dungſtoffe Nach dem Bednnn n Daß die Tiere ſehr e welche den Tieren be
der Kulturpflanzen. Die Phosphorſäure Denen von Atmungsmitteln (Brenn- nders im Winker nachteilig werden kann.
macht aber von dieſer Regel eine kleine Aus material) bedürfen, geht aus den Verſuchen nen Munde et auch für
nahme; ſie will in 5 bis facher Menge des von Henneberg und Strohmann hervor. einen guten Abfluß der flüſſigen tieriſchen
Augenblicklichenn. Bedarfs der Pflanzen vor Nach dieſen Verſuchen bedurſten ruhende Abgänge aus den Ställen. Nimmt die Kälte
Zätig im Boden ſein, weil ſie ſich nicht wie Ochſen, welche hei gleichem Körpergewicht r ſo wirs es ſt nötig werden diez Her e Hurch Regen, Boden erhalten wurden, täglich 1—6 Kilo See ände des Stalles im Jnnern mit Stroh zu
feuchtigkeit i W a e ite ſondern Stoffe von der Zuſammenſetzung des Star e e e e
ſich erſt von den urzeln auflöſen läßt. Nun nel hls zur Unterhaltung der tm e ſtellen und Türen und Fenſter ſorgfältig zugibt es uelürhich auch Stellen im Boden, h ergab ſich ferner e Dabei verſchließen oder doppelte Türen und Fenſter
gerade keine Wurzeln ſind. Da ſcheiat für a ſich ferner die für die Pr 5Praxisdie Dauer dieſes Umſtandes alſo dieſer Stoff i wtige Tatſache, daß der Verbrauch n er e Außerdem verabreiche man den
wertlos. Denn die Pflanzenwurzeln wachſen e in umgekehrtem Verhält tieren S Futter nicht in zu kaltem Zu
nicht dem Stoff zulieb dahin, wo dieſer zu niſſe zur Stalltemperatur ſtand; je nied ſriger ſtande. Damit ſoll allerdings nicht geſagt
finden iſt, ſondern dieſer Stoff muß dort ſein, die Wärme im Stalle war, veſto größer war ſein, daß im Winter alles Futter gekocht oder
wo ſich die Wurzeln befinden alſo, kurz ge der Berbrauch an Almungsmitteln und um Lebritht werden müſſe. Es genügt, wenn das
ſägt: auf dem ganzen Acker, daß jede Würzel gekehrt. Die Verſuche beſtä igen alſo die Futter etwa die Temperatur des Stalles hat,
Gelegenheit hat, ſich zu nähren, wo ſie gerade Wahrnehmung der Praxis, beſonders wenn die Tiere überhaupt nicht an
zufällig iſt. Und zwar muß die e ſo mehr daß die Tiere Von mfütt öhnt Knd. Dre Fütter, beſonders Almungsmittel z armfütterung gewöhnt ſind. Durch diee in reicher Menge vorhanden ſein De hre n orrtgeſetzte ir e e e idei ſein. Denn bedürſen, je niedriger die Temperatur in ſoertgeſetzte Verabreichung von gekochtem oder
es gibt e feder Pflange ei umal S v ihrer Umgebung iſt, daß alſo durch zu kalte Kebrühtem Futter wird die Verdauungs

übergehenden Stillſtand vder eine Verlang- S. a e nne;Stallungen eine Futterverſchwendung ver tätigkeit der Tiere geſchwächt. Doch können

Dann aber ſorge man für ein reinliches,

r

famung ihres Wachstums. Daran kann der 3
Witterungsumſchlag ſchuld ſein. Nachher urfacht werden kann. Außerdem wird durch Auch durch zu kaltes Futter größere Nachteile
zeigt ſie aber einer umſo energiſcheren Trieb, eine zu niedrige Temperatur auch die Pro Hervorgerufen werden, indem der Magen da
das Verſäumte einzuholen. Da dann ein duktion und unter Umſtänden auch die Ge Kurch plötzlich erkältet und in ſeiner Tätigkeit
Ueberſchuß an dieſem Nahrungsſtoff da ſein, ſundheit der Tiere geſchädigt. Der Milch- beſchränkt wird. Ferner hat die Erfahrung
um ihren Heißhunger zu ſtillen a ſinkt und die Maſttiere nehmen weniger Selehrt, daß durch zu kaltes Futter und zuDer Einwand iſt aber wiederholt gemacht t zit Bei einer Temperatur unter 120 C. kalte a e ſehr a Krankheiten hervor
worden, daß die Phosphorſäure mit der Zeit habe h immer, ſagt Peterſen, einen nach gerufen werden. Dabei bedingt, wie Dr.
in Boden unwirkſam werde. Dann wäre teiligen Einf den Milchertrag wahr ereren n achweiſt, zu d Futter einen
et deren a
keit berechſuche iGabe dieſes e

einander gewirk
den Mehrerträge
phorſäure im
mähliche Verbindung
ſchen Bodenbeſtandteilen immer
lich wird. Das dauert aber mehrere
Wer aber läßt einen Acker mehrere
unbebaut?!

Die Bebauung desſelben, und was alles
damit zuſammenhängt, verhütet ja dieſe ge
fährliche Ruhe der Phosphorſäure und be

die Temperatur unter größeren e e
J i r 1 uin der rege auch die Ge von Ati

rſchiedene m Magen auf die
irmt werden

der Unwirtſchaftlich gengmmen. e
iſt viele Ver

einmalige
ahre hinter

fallen

tungsm Futter im
wie ne at,

nperatur über 18 C. den Sauerſ
trag in der Regel ab. Eine Atmung nicht m öglich.ſorgt immer wieder neue Verbindungen zu bedeutend höh here en perätur der Umgebung, Bedingung für die Erzeugu

Gunſten ihrer Löslichkeit. ſagt Kühn, als ſie den Anforderungen einer id die normale



Blutes. Dabei verſteht es ſich von ſelbſt, daß ſſtreut werden. Kommen nug die Schnecken, Land und Hacke ihn vherflächlich ein. Nu
die Ventilation ſo eingerichtet werden ſoll, Würmer, Engerlinge und andere Serartige Lei ganz feinen Sämereien muß vor den
daß die n den St ndrinneiide Liſt mit t hellen pe ſnſlbe gunenede gehen ant on en e enen ten
d t r d Aer t wie auch, daß e Es kommt vielfach vor, daß Kälber, welche
liche Zugluft zu vermeiden iſt. man zur Zucht zu venützen angeſangen, auf Viehhandel.laufen. Dagegen hat ſich als ſicheres Hritet Berlin. (Amtlicher Berichte Es ſtanden zu

Praktifches aus der Landwirtſchaft erprobt: Man gebe eine Oberiaſſe halb 4625 Rind., 1197 Kälb., 8284 Schaf
D. t Kaffee, gieße eine Kleinigkeit Salmiakgeiſt 10586 SchweineEine gute Braugerſte muß arm an ſtick hinzu und ſchütte dies den Tieren ein: das Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 90 Kg. Schkacht

ſtoffhaltigen e Beſtandteilen ſein, daher iſt e Uebel wird dann bald gehoben ſein. gewicht“) in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pf.): Fü
ſicht in der Auswahl der Vorfrucht und Dün Die Lähmung der Kaninchen iſt eine Hinder: Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgernäſtete, höchſte
gung geboten; der Stallmiſt iſt als unge Krankheit, von welcher zumal die belgiſche Schlachtwerts, höchſtens 6 Jahre alt 70 74, 2. jung
eignet möglichſt, jedenfalls im Frühjahr, zu Raſſe befallen wird. Sie erſtreckt ſich meiſt fteiſchige, nicht ansgemäſtete und ältere ansgemsſtet

vermeiden. auf den Hinterteil des Körpers, welcher ganz 65 69, 3. mäßig genährte junge und gut genährtEin ſehr praktiſches Bindemittel bei dem kraftlos erſcheint, ſodaß er bei Bewegnngen ältere 01 63, 4. gering genährte jeden Alters 5
Getreideſammeln, Reiſigbinden, auch Körbe Hes Tieres wie abgeſtorben nachgeſchleppt bis 60. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlach
machen ſind die unteren Teile der Hopfen wird. Die unmittelbare Urſache iſt eine Nie werts 66 70, 2. mäßig genährte jüngere und zu
rebe, welche nach dem Hopfenabnehmen ge enkrankheit, welche wiederum durch gewiſſe genährte ältere 62 65, 3 gering genährte 96 60
ſammelt, getrocknet und alsdann beliebig ver Ablagerungen in der Harnblafe hervorge- Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Fär
wendet werden können. u rufen wird. Das Uebel ſoll namentlich dort ſen höchſten Schlachtwerts 2. vollfleiſchige

Unſere Kulturpflangen dringen mit be vorkommen wo die Kaninchen in finſteren ansgemäſteke Kühe höchſten Schlachtwerts, bis zu
Wurzeln nicht in die Bodenſchichten ein, und dum pfigen Ställen gehalten werden. Aber Jahren alt 6 63, 3. ältere ausgemäſtete Kühe un
welche unter der eigentlichen Ackerkrume S tritt auch bei größter Reinlichkeit derſelben wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56
liegen. Es iſt vielmehr zwiſchen tiefwur f. Bei der Behandlung kommt es ſehr viel 58, 4 mäßig genährte Kühe und Färſen 50zelnden und flachwurzelnden Kulturpflanzen Zarauf an, daß man möglichſt im Anſangs 5. gering Jenährte Kühe und Färſen 44-18 Kalbe
zu unterſcheiden. Zu jenen gehören Die ſtadium der Krankheit dagegen einſchreitet, feinſte Maſtkälber Vollurilchinaſt) und beſte Saug
meiſten unſerer ſtickſtoffſammelnden Hülſen wenn die Tiere mit den Unterfüßen unſicher kälber 33-87, 2. mittlere Maſtkälber und gute Saug
früchte, wie Erbſen, Wicken, Bohnen, die uſtreten, häufig ſchwanken oder ſtatt des kälber 22179 3. geringe Saugkälber
Kleearten, Lupine, Seradella und Raps. Da Harakteriſtiſchen Hüpfens zu kriechen begin ältere gering genährte Kälber (Freſſer 52
gegen ſind unſere Getreidearten Flachwurz nen, indem ſie nicht beide Unterbeine zugleich, Schafe: Naſtlämmer und jüngere Maſthammel 6ler. Daz wiſchen ſtehen ungefähr die Hack hudern eines nach dem andern inegen 71, 2. ältere Maſthammel 62 67 aßig ge
früchte, wie Rüben und Kartoffeln. Allen Hehaudlung: Zweimal täglich frottieren mit nährte Hatninel und Schafe Wersſhafo 52
dieſen müſſen wir eine wäglichſt tiefe S ne nicht zu harten Bürſte, beſonders der o r ehe e e erung des Erdreiches e damit die hinteren Körperteile, wo hre Nieren legen, n dern en vollfleiſ b n e Raſſe
Würzeln ſich ohne Anſtrengung vertiefen nd danach Einreibung mit Terpentinſpiri und deren e 2. fleiſchige
können. Dieſe Vertiefüng kann entweder gg, jedoch nicht ſo vberflächlich, daß nur die W in e e Sauendurch tiefes Pflügen oder aber durch tiefes Haare benetzt werden, derſelbe muß vielmehr W d e a d pCt. Tara.
Lockern mittels Grubber vder ähnlicher Jn Dirklich in die Haut eindringen. Auch The auf und Tendenz
ſtrumente erfolgen. Das letztere hat den igkgeiſt kann hierzu verwendet werden. Von ieriaß ehe r en erkennt

n S j Jrühj e p. Ffurz r t 2 r s s 6 r e e cAer ne a e u dieſem gleichzeitig 2.3 Tropfen, mit einem i s der zen So a Schafen we
führung der St e s u Fetfeelsſfel vol Waſſer verwiſcht und den er Geſchäfts a ruhig ſehr dW ehea hingegen, wenn der Acker bis zum Patienten verabreicht. bewährt ſich gleichfalls er Geſchäftsgang ganz ruhig, ſchloß angſam und e

Frühjahr in rauher Furche liegen bleibt, echt t wurde nicht ganz ausverkauft. Der Schweinemarlverdient das Tiefpflügen den Vorzug. Aus es S ſchwoll KnheEnter, die ber verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.
genommen vielleicht dieſenigen Böden, welche Gegen angeſchwollene Kuh reinen ungeſunden Untergrund haben. Hier der e e e eszeit, men e Pieee Butterhandel.
muß man mit der Hinaufſchaffung rohen nilchenden Kühen, trotz der zärtlichſten Pflege Herlin. Originalbericht von Gebr. Gauſe.
Bodens die Oberſlache gauber ordentlich er häufig vorkommen habe ich ſeit vielenBodens an die Oberfläche außerordentlich infachſtes Mittel folgendes Ver Butter.vorſichtig ſein, da man ſonſt ſehr leicht die Jahren als einfachſtes ittel er ch Der Konſum war in dieſer Woche ſehr ſchwach un
Ernten der nächſten Jahre ſchwer ſchädigen fahren mit beſtem Erfolge e i ch Ja ſich Läger in feinſter Butter anſammelten, mußten
kann nehme ine kleine andvall eder ehe Preiſe noch mehr zurückgehen. Billigere SorteMittel gegen die Ackerſchnecke. Im Herbſt, der Blüten, koche ſe n Liter guter Milch

e d uler in anw m u waren ganz ohne Nachfragebeſonders bei naſſem Wetter, pflegt nicht ſels und waſche das S ine uarmnen Die heutigen Notierungen ſind: Hof und Genoſſen

t ſtande Waſa 77 r etten ſich die Ackerſchnecke einzuſtellen. Gegen ſtande damit ab. Nach s e er e ſchaftsbulter la Qualität Mk. 118- 117, Hof und
dieſen Schädling wendet man mit Erfolg das iſt die a vollſtändig ver e ler Genoſſenſchaftsbutter Ua Qualität Mk. 110115.
Ausſtreuen von pulveriſiertem, friſch gelöſch Ein VPferdezüchter hat folgende Futter Preiſe franko Berlin.
tem Kalk an und zwar 9. 10 H. auf 1 Hektar miſchuunn erprobt und bewährt gefunden. Früh Ia per 50 kg
und wiederholt das Streuen in einem Zeit und mittags gebe man jeden Pferde 4 Diter
raum von 10 15 Minuten. Wird nämlich Auten Hafer mit 2 Liter Häckſel und d Liter
die Schnecke beim erſten Mal vom Kalt bee Heu, abends 8 Uhr arob gemahlene Weizen
rührt, ſo ſchützt ſie ſich durch Ausſcheidung Kleie mit 4 aiter Säckſel und 5 Citer kalten
einer Menge klebrigen Schleimes, welchen waßer Zermenat und Kilo Heu als Ab- n Sch f Wſie unmittelbar darauf abſtreift. Wird ſie futter T urch dieſes Futter e höherer Schweinepreiſe in Amerika war die Spekulation
nun zum zweiten Mal vom geringſten Kalk erde ein chönes, aalglattes Ausſehen mit Vorkäufen im Markt, wodurch der Schmalzmark
teilchen berührt, ſo kann ſie die Schleim- a vo Arbeit nur wenig und Blei eine leichte Abſchwächung erlitt. Das Platzgeſchäf

ben vor Kolikar

114 115

a do 110 112Abfallende e 100 105
Land

Schmal z.
kleinerer Schweinezufuhren und folgedeſſen

8

)er

nderung nicht wiederholen, ſie ſchrumpft fällen bewahrt. war nach dem Feſt lebhafter als zu erwarten war

S e S z Dij Potie ſind Shoice rzuſammen, ſtirbt ab und wird bald ſchwe n Wir t eine Winterdecke Die heutigen Notierungen ſind. Choice Weſterid das zweimalige Kalkſtreuen an zwei geben t bringt dieſe vftmals zu dicht a t am d 12,25 42,(5 Amerik. e ln Bornſſ

S x Be J V S M f
inander folgenden Tagen in früheſter halb e Pf e faulen und verderben. Mk. 44,00, Berliner Stadtſchmalz Krone Mk. 44,00
enſtunde e e ſo bleibt in der gans liche Decke iſt kleing de rliner Bratenſcht nalz Kornblume Mk. 46, in Tieree

gen l599efnhrr, I r i teiſig it ſich bis Mk. 48.
S Speck: keine Kaufluſt.ib vermiſcht; ſie h

ilnis, auch gegen Jro
man im
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necke auf dem
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en keine keben
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Düngemittel.
Staßfurt. und Leopoldshall (Bert d von C. W

die Adam u. Sohn.)ver Kainit, feingemahlen, gar. min. 1 rein Kal
B zu Mk. 0,75 per Centner ohne 9,94 inkl. 2 Etr.- Sack.

Torfkainit, zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sad
x u inkl. 2Cir. S

Carnallit ſowie Kieſerit

Selbſtre crtken w Bei der Notiz nach Schlachtgewicht wird deder man vor cher mit Preis des ganzen Tieres auf das Gewicht der vie
Sand gem um ihn gleichn ißig Viertel verteilt, ohne Abzug des Wertes von Ha

eilen zu können, auf das ranhgegrabene und Kram.

Lerbel
ndſeuhe

E hemtiſ e 8



zu Mk. 045 per Centner ohne Sack,
6,65 inkl. 2 Ctr. Sack.

2 pCt. Torfmüllbeimiſchüng 5 Pf. p. Ctr. höher.
Auf die Grundpreiſe wird eine Notſtandspreisver-

gütung von 5 pCt. bewilligk. Mk. 7,50 auf Kainit
Mk., 4,50 auf CarnallitKieſerit, per 200 Ctr.

Kalidüngeſalze, gemahlen.
Min. 20pCt. rein Kali Mk. 10 p. 100 kg exkl. Sack

475
6.40

Die Preiſe verſtehen ſich frei ab rk, mitßgabe, daß bei Stentenneſent in W Vagen

ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die mit
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehen
feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird, woraus ſich Fran kopreiſe

ergeben.

Für das Ausland gelten höhere Preiſe und andere
Verkaufsbedingungen.

Thomasphosphatmehl für das
jahr 1904.

I. GeſamtPhosphorſäure
zu 18 Pf.

eitratlösl Phosphorfſ. bezw.
zu 21 Pf. denhofen.

9 Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
Rabattſätzen
Koſtenfreie Nachunterſuchung,

EChikiſalpeter, m Mk. 10,50, Februar
149605 Mk. 10,52 Centner. Tara 1 Kg. pro

i Elbkahn d
Beiladung ab Staßfurt:

nperphosphat, 17 19 pCt. 32 Pf. per
be Phosvhorſäure und 100 Ha. brutto inkl. Sack.

monitakeSuperphosphat 99 pCt.
e per Brutto Centner inkl. Sack.

Jiliſakpeter Mk. 16,90 p. BruktoEtrBei Ladungsbegtg en billiger

r

e e

We
9

92. Halb

Frachtbaſis
Rote Erde

Die

per Ka
nit höchſten

Futtermittel
anburg, Originalbbericht von Cölle und
mann.

ch in der letzten Woche war das Geſchäft in
folge der Feiertags Stimmung ein recht ruhiges. Neuer
ings macht ſich indeſſen eine beſſere Frage bemerkbar,

ten die Forderungen für einzelne Artikel wieder

Heuki ge Nokierungen:

al Preis
von bis

155 59

I5,00
12,70 12.90
3,40 13,60

18,20 18,40

a 13,00l 2,70
2,50 12,705 00 2100

1100 11,20

10,40 10,60
13,30 13,70
11,70 13,30
11,40 13,20
11,60 12,60
13,40 14,20
9,60 10,00

12,00 12,20
10,80 11,20
12,50 12,70
10,40 r 00
9/90 10,10

Schütt

)ezeichnung des Futtermittels

ögen. w peiße Aunſsque Erdkuche chen

w. RufisqueErdnußkuchenm.haarfr. Marſeiller Evanßt

Deutſches Erdnußkuchenmehl
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm.
Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm.
Amerik. Bar imwollſaatmehl

e ſagtkuchen2 leiſe hfuttermehl, Orig. Liebig

Deutſche Palmkernkuchen
Deutſches Palmkernſchrot
IJndiſcher Cocosbruch
Cocoskuchen
Sefamkuchen
Rapetuchen
Deutſche Leinkuchen

r e Reisfutermehl
h. amerik. Maisölkuchen
eke Biertreber

Getreideſchlempe

a
geſonde Weizenkleie

v b J

Mal
Grok

Stettin

Ahrens.
Wir notiren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

nußkuchen per 50 Kg. Mk. 7,00--7,60, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt und gereinigt Mk. 7,25--7,80
ErduußkuchenSchrot Mk. 7,35 7,90, Baumwol Haag

kuchen Mk. 7,10, Baumwollſaatmehl, amerikaniſche
Mk. 7,00 7,20, do. doppelt geſiebt und entfaſert
Mk. 7,10 7,40, Seſamkuchen Mk. 6,00—,6,25 Kokos
kuchen Mk. 6,30 6,75, Palinkernkuchen Mk. 6,00 —-6,10,
S limen hen Mk. 6,50--6,75, Rapskuchen
Mk. 6,00 6,25, Leinkuchen Mk. 7,00--7,30, Ekeveland

Griginal Bericht von und

a 40 Pfg o. Berechnung
e Mehrgehaltes

Verantwortli ich er Redakteur: 9 P aul Vetter, Berlin 0.

Mk. Mk. 5,25-—-5,50,gekrocknete Mk. es e Getreide
öcknete Mk. 5,75 6,00, RangoonReis

füttermehl Mk. 5,25 bis 5,60, ainerik. Fleiſchfuttermeht

der Liebig- Comp. Mk. 12,00 amerik. Mixed
Mais Maisſchrot grob oder feit Mais
mehl Maisölkuchen Mk 6,50 Roggenkleke
Mk. 5,75,. Weizenſchalen 5,25 5,50, Phos
phorſaurer Fulterkalkl Mk. 10 12, Fleiſchkuchen,
gekrocknet u. gepreßt für Hunde u Geflügel Mk. 13,00,
Mehle, auf eigener Dampfmühle hergeſtellt 25 Pf.
pr. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht extra aufgeführt.Alles bord bahnfrei Stettin Keits Kaſſe

S ne

Leinſaatinehl Hanfkuchen
Malzkeime,
fchlempe, ge

Saaten-Markt-Bericht.
Original SämereienBericht v. A. Metz Co. Berlin
57, Bülowſtraße 57.

Die Feſtwoche verlief, wie alle Jahre, im Säme
reiengeſchäft. recht ruhig Trotzdem blieb die Stimmung
recht feſt und ſpeeiell der momentan führende ArtikelKotklee hielt ſich auf vorioöchentlicher Höhe, ja für
beſſere ſchönfarbige ſeidefreie Saaken wurden von den
Eignern Forderungen weiter erhöht und von den Händ-
lern bewilligt, trotzdem vom Jnkande, ſpeciell aus
Schleſien, manches recht ſtattliche Pöſtchen auf dem
Markte erſchien, welches zu Bedenken Anlaß geben
ſollte.

Serradella und blaue Lupinen kamen etwas mehr
zum Angebot während in gelben Lupinen bei großer
Nachfrage vorläufig faſt garnichts an den Markt kam.

Jn Runkeln ſind gelbe und rote Eckendorfer ſtark
begehrt, was zu baldigen Erhöhungen der Preiſe führen
dürfte.

Bemuſterte Offerten aller land wirtſchaftlichen Saaten
unter Angabe der Reinheits und Keimkraftsprozente
ſtehen allen Intereſſenten ſtets koſtenfrei zu Dienſten

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und prozentugalen Angabe der Reinh und
Keimfähigkeit, bei Rotklee Freiſein von amerikaniſcher
italieniſcher und füdfranzöſiſcher Leinmiſchung ab
unſerem Lager:

Rotklee, inländiſche ſeidefreie Saat
i 82 88, Weißklee,

Schwed, Klee, feidefrei, 59 78,
8 56, Gelbklee ſeidef. 19 21,
ſeidefrei 61——65, Pimontk
Sandluzerne, ſeidefrei
Schotenklee 88 92, Eſp 22,bis 38, Serradellal e S ettig 26—28, engl. Raigras
15-18, Jtal. Raigras 6 19 Franz. Raigras 58
bis 64, Timothee 18—28, Knaulgras 48-—64, Kamm-
gras 78—98, Honiggras 16--26, Wiefenſchwingel 26
bis 30, Wieſenrispengras 38 41, Gem. Rispengras
98 108, Wieſenfuchsſchwanz 58 68, Fioringras 27

41, Schafſchwingel 15 19, Rohrglanzgras echt
160 70, Sandwicken 21—25, e hken 9 10,
Sagterbſen 9 10, Saatwicken 8 Lupinen 7——8,Johannisroggen 9-10. Alles per so Kg. ab Berlin.

W.

ethett

en 73 83, Bullen
ſeidefrei 55 68,

Wundklee, ſeidefrei
Orig. Prov. Luzerne,

ſeidefrei 57——62,
kharaklee, echt, 37——140,

22, Jncarnatklee 35

bis

Bericht über landwirtſchaftliche Sämereien von
Benno Fiegel, Berlin ES., den 15. e 1904.

Mit dem Beginn des neuen Jahres haben ſich die

Amtli
Gemüfe.

Jnländiſches.
Kartoffeln, p. 50 kg

Salat
Magnum bonum
rote
runde, weiße

Porree, p. Schock
Meerrettich
Peterſilinw. p. Schckbd.
Schnittlauch, p. Dtz. Tpf.
Spinat p. kg
Karotten p. Schckbd.
Sellerie p. Schock

do. Pomm.
Rettiche u
Rettiche, bayriſche p. St.
Radieschen p. Schckbd.
Salat p. Schock
Kohlrabi
Wirfingkohl p. Schock

p. 50 Kg

10 12
3,95 4,50
3,75 4,0
3,00

Blumenkohl p

do.
do. Holſteiner

Rotkohl, p. Schock

do. p.Zwiebeln p.
Hurken,

„00-—5,00200 5,00
7,50 10

Mohrrüben
Kohlrüben p. Sch
Peterſilie 7
Kürbis, p. 50 kg
Tomaten

do.
Rüben, roke p. 50

r

p.
Se chwarzwurzel p.

Schwerins WGedruckt und heransgegeben von John

gelb
Eouleur

Roſenkohl p. 50 kg HKopf
Weißkohl, p. Schock

p. 50 Kg

50 Kg
50.Kg

Lübbener p. Sch
20 Grünkohl p. 50 kg

r

hieſige, pr 50 kg

Beel litzer Rübchen, weiße,

Nachfragen nach allen Sorten Samereten vermehrt und
iſt nunmehr auf einen regulären Abſatz zu rechnen.
In der Situation des Rotklee Marktes hat ſich nichts
verändert Frankreich offeriert nur Koch wenige Partieen,
welche für unſeren Markt paſſen und hält ſeine hohen
Forderungen aufrecht, während vom Jnlande nur
kleine Partieen angeboten werden welche die feſte
Stimmung für den Artikel nicht beeinfluſſen können.
Schwedenklee wurde vom Jnlande etwas vermehrt an
geboten. Paſſende Qualitäten fanden leicht Unterkom
men, da das Angebot aus Canada und Amerika in
folge der dortigen minderwertigen QAugalitäten zum An
kauf dieſer Provenienzen nicht reizt. Jn den Preis
notierungen für Gräſer ſind Aenderungen nicht einge
treten. Serradella fand trotz der hohen Preiſe mehr
Beachtung. Es zeigt ſich immer mehr, daß die Ernte
ſehr unzureichend iſt, und daß zur Bedarfszeit mit
noch höheren Preiſen zu rechnen ſein wird. Das An
gebot neuer Lupinen iſt ſo unbedeutend, wie wohl
noch nie zuvor, und finden daher die gut erhaltenen
jährigen Partieen zu erhöhten Preiſen mehr Be
achtung

notiere heute: in ländiſchen Rotklee 74—82,
nordfranzöſtſchen 72——80, nord amerikaniſchen 64—69.
Proveneer Luſerne 56 64, franzöſiſche 48—56, Sand
litzerne 58 Weißklee 50—65, Wundklee 45 bis
58, Gelbkk 24, Steinklee, echt 21——24, Jnkarnat35——38, Sch vedenklee 75, alles garantiert

nfrei, Espare pimpinellefrei und ſehr hoch
nd 16— 18, englifches Raygras 13-18, italieniſches
8, franzöſiſches 54—65, ainerikan. Tymothee 18

s deutſch 26, deutſch. Knaulgras 48 65,chaf ſſhwingel 12 21 je nach Reinigung, Havel
litz echt 170--180, Honigg jras 13 30, Fioringras

33 38, Wieſenſchwingel
Wieſenfuchsſchwanz 55

Serradella 1903er Ernte
Sommerwicken 8,00

Berlin.

60

erte

e

ide

me

23 b

26——30,
bis 65,
15-—18,
bis 9,00,

Geruchgräs 5
Kamm 88 100,
1904er 2Allles

Kartvoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge

meldet:

Der
oche wie ſtets vor

Tendenz hat ſich
Es ſind zu no
Ia ff i

Ve in Kartoffelfabrikaten war in dieſer
Jahresſchluß ein ſehr ruhiger die

jt verändert
W

50 28,00, Kartoffelfelmehi i 23
t Fraukfurta. O. 15,50,

gelber Syr Cap. Syrup Mk. 31,59bis 32,00, Exp. -Syrup t „00——33,50, Kartoffelzucker

30,50- 31 32,00, RumMk. Louleur Mk. 42--42,50,e gelb/ wy 3,50, Dextrin ſecunda
Mk 50—30, he Schleſiſche Mk. 39 42,See klſte 39, Weizenſtärke großſtg.

t u Mk. 47 48, Reis
habeſtärke Mk. 31—34,

3——26,

isſtärke Mk. 32,50
lles per 100 Kg. ab Bahn

da

ß 10000 kg.
Berlin bei Partien vonmind eſtens

cher Berliner Marktbericht.

Fiſche.
echte

do. groß
Bars
Zander, groß

do. unſortiert
do. klein

Schleier
Bleie
Aale, groß

do. mittel
unſortiert

Bunte Fiſche
Karpfen, Lauſ. 30—35er

do. 25erdo. ſchlef. 40er
do. 2530erBleiſiſee
do. 25 er.

50 Kg S Plötzen,
50 kg do. klein,

6,00
u

10

12 15
4,00—6,00

4—8
1,50

kg 3,00—38,50

Verlag a g, e Berlin O., Höhmariſir
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